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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke?ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

W 303. Halle, Sonnabend den 29. December 1866.
Hierzu zwei Heilagen.

An unſere LeſerBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Januar bis
März 1867) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Hieſtge Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen;
auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 21. December 1866.

Deutſehland.
Berlin, d. 27. December. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Dem Vice Präſidenten des Appellationsgerichts zu Naumburg,
Dr Friedrich Eberhard Albertivon Koenen den Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem emeritirten Schullehrer und
Kantor Schram m zu Seehauſen im Kreiſe Oſterburg den Adler der
vierten Klaſſe des Königlichen Hausordens von Hohenzollern Sem
AppellationsKanzliſten, Kanzlei Secretair Bobe zu Naumburg a. S.
Das Allgemeine Ehrenzeichen, und dem Hautboiſten Wilhelm Senz
beim GrenadierRegiment König Friedrich Wilhelm V. (1. Pommier-
ſſchen) Nr. 2 die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie
die außerordentlichen Profeſſoren Dr. Welcker in der mediziniſchen und
Hr. Dümmler in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle

Wittenberg zu ordentlichen Profeſſoren zu ernennen. Der Privat
docent, Provinzial Archivar Dr. Grünhagen in Breslau iſt zum
außerordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät daſelbſt er
nannt worden.

Se Maj. der König hat dem Miniſterpräſidenten Graf Bismarck,
dem Kriegsminiſter von Roon dem General von Moltke eine pracht
volle in der kgl. Porzellan Manufaktur angefertigte Vaſe mit ſeinem
Bildniſſe zum Weihnachtsgeſchenke gemacht.

Der Miniſterpräſident Graf v. Bismarck hat ſich geſtern zur
Jagd zunächſt nach Barby (Amtsrath Dietze) begeben wird von dort
nach Meisdorf zum Grafen Aſſeburg gehen und am Sonnabend hier
her zurückkehren

Zum Nord deutſchen Bunde ſchreibt die miniſterielle Prov.
Correſp“ Die Berathungen der Bevollmächtigten der Norddeutſchen

Regierungen über den Entwürf der Verfaſſung des Norddeutſchen Bun
des haben ſeit dem 15. December ihren regelmäßigen Fortgang gehabt.
Die Bevollmächtigten werden aus den bisherigen Verhandlungen die
Ueberzeugung von dem Ernſte gewonnen haben, mit welchem die Preu
ßiſche Regierung entſchloſſen iſt, das, was ſie zur Befriedigung des ge
meinſanen nationalen Bedürfniſſes für unerläßlich hält, feſten Ganges,
wiewohl unter ſchonender Rückſichtnahme auf die Stellung ihrer Bun
desgenoſſen, durchzuführen. Die Mitglieder der Conferenzen, welche auf
Anlaß des Weihnachtsfeſtes nach ihrer Heimath gereiſt ſind, dürften mit
weiteren Weiſungen ſeitens ihrer Regierungen behufs raſcherer Förderung
der gemeinſamen Aufgabe hierher zurückkehren. Eine baldige Vereinba
rung über den Entwurf der Verfaſſung iſt um ſo beſtimmter in Aus
ſicht zu nehmen als die Ausſchreibung der Wahlen und demnächſt die
Berufung des Reichstages unmittelbar bevorſtehen. Unſer Miniſter
Präſident, Graf v. Bismarck deſſen körperliche und geiſtige Friſche
auch bei den Landtagsverhandlungen der letzten Wochen wieder in alter
Weiſe hervorgetreten iſt, widmet ſeine Kraft und Fürſorge mit beſon
derer Hingebung der Verwirklichung des Norddeutſchen Bundes wel
cher recht eigentlich ſeine Schöpfung iſt. Die Nachricht, daß der Mi
niſter- Präſident in nächſter Zeit eine Reiſe nach dem Süden antreten
wolle, iſt durchaus grundlos: er beabſichtigt vielmehr ſich eine längere

auch in den meiſten Fällen gewährt. worden iſt.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Erholung nicht eher zu gönnen, als bis er die Sache des Norddeutſchen
Bundes auch mit dem Reichstage durchgeführt haben wird.

Die Arbeiten zur Anfertigung des Erinnerüngskreuzes für
den Feldzug von 1866 ſind auf Befehl des Königs ſo beſchleunigt wor
den daß deren Zufertigung durch die General Ordens Commiſſton an
die verſchiedenen Truypentheile noch kurz vor dem Weihnachtsfeſte er
folgen konnte. Die Beſitzzeugniſſe für die Generale und Commandeure
ſind von dem König ſelbſt vollzogen. Das Kreuz wird hinter dem
Düppel und Alſenkreuze vor den übrigen Oenkmünzen rangiren.

Bei den verſchiedenen Truppentheilen in den hannoverſchen Gar
niſonſtädten haben ſich in den letzten Tagen eine große Anzahl ehema
liger hannoverſcher Unteroffiziere zum Eintritt gemeldet, welcher ihnen

Insbeſondere iſt die
Artillerie dabei ſtark vertreten geweſen.

Die Errichtung und Eröffnung einer fünften Kriegsſchule zu
Kaſſel wird mit dem 1. Januar k. J. erwartet. Dieſelbe wird für
die Aufnahme der Offizieraſpiranten der neuen drei Armeecorps be
ſtimmt ſein. Das benöthigte Lehrerperſonal iſt bereits deſignirt.

Der im letzten Kriege durch einen Schuß ſeiner beiden Augen be
raubte Robert Tren k. wurde am Sonnabend vom Miniſterpräſidenten
Grafen Bismarck empfangen der ſich in der freundlichſten Weiſe mit
ihn unterhielt und ihm dann 50 Thlr. aushändigen ließ.

Jn Tanunda in Südauſtralien iſt während des Krieges in Deutſch
land ein Comité zur Unterſtützung der nothleidenden Jnvaliden, ſo wie
der Wittwen und Waiſen gefallener Krieger zuſammen getreten welches
bis gegen Ende October über 200 Lſtrl. geſammelt hat. Aus der ihr
von dort zugeſandten Deutſchen Zeitung vom 26. October erſteht die
Voſſ. Ztg. daß das Geld an den König von Preußen geſandt
werden ſollte, und zwar mit nachſtehender Zuſchrift

„„Ma feſt ät! Die großen Thaten der vergangenen Monate, mit welchen die Welt
geſchichte eine nöue Epoche beginnt, und die Ew. Majeſtät veranlaßten, hallen über die

eere herüber und rufen jubelnd unſere Herzen wach, in denen noch immer Deutſches
Blut fließt und die mit Sehnſucht der neuen Gebürtsſtunde unſerer theuren Hetimath
entgegen hoffen. Es war uns verſagt, als ſie ſchlug, mit unſeren Leibern in die Rei
hen Unſerer braven, von Ew. Majeſtät geführten Kameraden auf die wir ſtolz ſind
einzutreten und mit unſerem Blute an dem Neubaue Deutſchlands mitzuhelfen unſere
Gebete und unſere Segenswünſche indeß haben mit gerungen und konnten wir nichts
ſonſt bieten ſo drängen uns unſere Gefühle, wenigſtens einige Thränen zu trocknen,
welche die nothwendigen Opfer dieſes Krieges fließen ließen. Jn die Hände Ew. Maje
ſtät legen wir ein erſtes Scherflein treuer, dankbarer Liebe mit der herzlichen Bitte,
daſſelbe unter die würdigſten und bedürftigſten Jnpaliden der Deutſchen Heldenarmeen,
ſo wie an arme Wittwen und Waiſen von Gefallenen allergnädigſt vertheilen laſſen
zu wollen. Wir bitten Gott, Ew. Majeſtät ferner in dem großen Werke der Neubil
dung Deutſchlands zu ſegnen, und werden jubeln wenn die erſte große That des von
Ew. Majeſtät zuſammen gerufenen Deutſchen Parlaments die Jhnen die Deutſche
Kaiſerkrone überreicht zu haben, zu uns herüber dringt denn darin ſehen wir die beſte
Garantie, daß unſere hart geprüfte Heimath, an deren Wunden auch wir noch in der
Ferne blüten, endlich die beglückenden Freiheiten erhalten werden, die ſie längſt verdient
und deren göttlichen Segen in der Fremde kennen zu lernen wir reiche Gelegenheit hat
ten. Das walte Gott Wir grüßen mit Deutſcher Liebe und wahrer Ehrfurcht als
Ew. Majeſtät dankensvoll Ergebene. Das Comité der Deutſchen in Tanunda: E.
Mürke, Dr. Evangel. Paſtor aus Preußen. F. Baſedow, J. P. Eigenthümer
der „„Tan. Deutſch. Zeitung““ aus Hannover. A. Witt, Kaufmann aus Hamburg.



E. v. Bertouch aus SchleswigHolſtein. Karl Wilberth, Bankrechnungsführer d.
S. A. Bkg. Co. aus Schleswig Holſtein.

Hinſichtlich der Pariſer Ausſtellung hat ſich nun auch das
Königreich Sachſen Preußen völlig untergeordnet, ſo daß alſo unter
Preußens Aegide der ganze Norddeiggſche Bund ſich vertreten laſſen wird.
Der für ganz Deutſchland beſtimmte Platz hat in Folge der ſtaatlichen
Veränderung in unſerm Vaterlande eine andere Vertheilung erhalten.
Während derſelbe früher in drei Ausſchnitte zerfiel, von welchen einer
auf Preußen, einer auf Oeſterreich und einer auf die übrigen Staaten
des Deutſchen Bundes berechnet war, iſt nunmehr das letztere Segment
halbirt und die eine Hälfte dem Preußiſchen Theile für den Norddeut-
ſchen Bund zugewieſen worden. Die andere Hälfte verbleibt den ſüd
deutſchen Staaten, die aber, getreu ihrem bisher innegehaltenen Stand
punkte, das Bild Deutſcher Zerriſſenheit auf der Ausſtellung repräſen
tiren werden. Der Verſuch Baierns nämlich, die betreffenden Staaten
zu einer gemeinſchaftlichen Vertretung zu veranlaſſen, iſt an der Spal
tung und Verwirrung, die in den Verhältniſſen Süddeutſchlands gegen
wärtig herrſcht, total geſcheitert, ſo daß jetzt jeder Staat beſonders für
ſeine Angelegenheiten ſelber zu ſorgen haben wird

Die miniſterielle „Neuſtrelitzer Ztg.“ vom 19. Decbr. beginnt ihre
politiſche Ueberſicht mit folgenden Anzüglichkeiten gegen Preußen „Nach
dem die preußiſche Regierung im Laufe dieſes Jahres zur Genüge bewieſen
hat, daß ſie ſich, wenigſtens in ihren Beziehungen nach Außen hin,
lediglich durch das Bewußtſein ihrer Macht leiten läßt, und daß ſie
dabei auf etwa entgegenſtehende Rechte Anderer, ſeien dieſe auch durch
Verträge feſtgeſtellt, wenig Rückſicht nimmt u. ſ. w.“ Die „Nordd.
Allg. Z.“ bemerkt dazu: Wie verträgt ſich dieſe Rückſichtsloſigkeit ge
gen Preußen Seitens der Leiter der offiziöſen Preſſe mit den Bundes
verpflichtungen?“

Hannover, d. 25. Decbr. Das neueſte Heft der Geſetzſamm-
lung enthält eine ganze Reihe von Verordnungen, darunter die über
Einführung des preußiſchen JuſtizMiniſterialblattes in die neuen Lan
destheile vom 1. v. Mts. ab; die über Berufung des Landrathes Stein
mann zu dem commiſſariſch von ihm zu verwaltenden Amte des Gene
ralPolizeidirectors mit erweiterten Befugniſſen die über die Vernich
tung eines Theils der nach London abgeführten Werthpapiere und was
damit zuſammenhängt, die Auflöſung des letzten Miniſteriums, das aus
der vorigen Zeit her noch beſtand, und zwar durch folgenden Erlaß des
Frhrn. v. Hardenberg:

Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt gerubt, mittels Allerhöchſter Ordre
vom 16. d. Mts. die ſofortige Auflöſung des bisherigen Miniſteriums des königli
chen Hauſes hierſelbſt zu befehlen. Demgemäß habe ich unter dem heutigen Datum
(23. d.) die Auflöſung des gedachten Miniſteriums ausgeſprochen und den Chef
(Staats Miniſter v. Malortie) und die Beamten deſſelben veranlaßt, ſich jeder ferne
ren amtlichen Thätigkeit innerhalb ihres bisherigen Geſchäftskreiſes zu enthalten.

Graf Kielmansegge iſt ſeiner Haft in Minden wieder entlaſſen,
Staatsrath Zimmermann, der bekannte Publiciſt, ſeit einigen Jahren
Miniſter Reſident und General Conſul in Hamburg, iſt von der preu
ßiſchen Regierung mit Wartegeld zur Döspoſition geſtellt. Er hatte vor
der Kataſtrophe die Verſtändigung mit Preußen vergeblich angerathen.
Zum zweiten Chef des LandGensd armeriecorps iſt der Major v. Treb
bau von der preußiſchen Gensd'armerie ernannt; das Corps wird in
nächſter Zeit neue Uniformen erhalten.

Hannover. König Georg hat bei hieſigem DObergerichte wegen
der vor Kurzem von der preußiſchen Regierung verfügten Beſchlagnah
me ſeines Privateigenthums Klage erhoben und mit der Führung die
ſes Prozeſſes den Ober-GerichtsAnwalt Abel betraut. Die preußi
ſche Regierung hat den Ober-GerichtsAnwalt Blumenhagen zu ith
rem Vertreter gewählt. Termin zur Verhandlung der Sache ſteht im
Februar an.

Hangau. Der Kurfürſt macht wieder inſofern ein wenig von
ſich reden, als er jedem der öſterreichiſchen Verwundeten die ſich noch
hier in ärztlicher Behandlung befinden (es ſind begreiflicherweiſe nur
noch wenige), ein Weihnachtsgeſchenk von 40 fl. gemacht hat, um ih
nen ſo die bevorſtehende Heimreiſe zu erleichtern.

Wiesbaden d. 19. Decbr. Durch eine im „StaatsAnzeiger“
veröffentlichte Bekanntmachung des Civil-Adminiſtrators, Herrn
v. Patow, wird verfügt, daß das Staatsminiſterium zu Wiesbaden
als ſelbſtſtändige Behörde zu exiſtiren aufhört. Mit der Erledigung der
von demſelben bisher reſſortirenden Geſchäfte ſind der Civil-Commiſſar,
Landrath v. Dieſt, und der commiſſariſche Director des bisherigen Staats
miniſteriums zu Wiesbaden Hergenhahn, als „königliche Adminiſtra
tion für Naſſau“ beauftragt worden.

Mainz, d. 23. December. Eine ſchöne Weihnachtsgabe iſt den
Landwehrmännern des 32. Regiments zu Theil geworden deren
Dienſtzeit in Folge der bekannten Unterſuchung auf unbeſtimmte Zeit
verlängert worden war. Heute Nachmittag iſt ihnen eröffnet worden,
daß ihnen der König die Rückkehr in die Heimat geſtattet hat. Sie
werden morgen oder übermorgen in der Anzahl von circa 1100 Mann
per Eiſenbahn nach Hauſe gebracht. Großer Jubel herrſcht unter der
ſchwer geprüften Mannſchaft und die Bürgerſchaft nimmt den lebhafte
ſten Antheil an der glücklichen Wendung ihres Schickſales. (Fr. J.)

Oeſterreichiſche Monarchie.
Als im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten die Aus

wechſelung der RatifikationsUrkunden des zwiſchen Frankreich und Oe
ſterreich abgeſchloſſenen Handelsvertrages ſtattfand, ereignete ſich bei
der Unterzeichnung des Schlußprotokolls ein Vorfall, welcher das Tagergeſprac in allen diplomatiſchen Kreiſen Wiens bildet und überhaupt

allgemeines Aufſehen zu erregen geeignet iſt. Der Bericht der Blätter
lautet darüber wie folgt: „Bekanntlich pflegt der Miniſter des Aus
wärtigen beim Abſchluſſe eines ſo wichtigen Gegenſtandes einige Worte
an die Theilnehmer der Verhandlungen zu richten. Auch Herr von

Beuſt iſt dieſer Gewohnheit gerecht geworden, aber in einer bisher

noch nicht dageweſenen Weiſe. Zuerſt hob Hr. v. Beuſt einen eigen
thümlichen Unterſchied zwiſchen den Friedens und den Handelsverträ
gen hervor. Die Friedensverträge, ſagte er, werden bekanntlich immer
und überall „auf ewige Zeiten“ geſchloſſen, dennoch iſt jeder Theil von
vornherein entſchloſſen, den Vertrag nicht einen Augenblick länger zu
halten, als es der eigene Vortheil erfordert. Handelsverträge hingegen
werden gewöhnlich nur auf beſchränkte Zeit mit Kündigung geſchloſſen,
aber grade dieſe dauern dann ewig und bilden ein feſtes, unlösbares
Band zwiſchen den Völkern. Es ſei ein gutes Vorzeichen, ſagte dann
Hr. v. Beuſt, mit einer graziöſen Schwenkung auf das politiſche Ge
biet hinübergleitend, daß der erſte Vertrag, den Oeſterreich mit Frank
reich abſchließe, einer von denen ſei, deren ewige Dauer nicht blos auf
dem Papiere ſtehe er hoffe, es würden dieſem noch andere von gleicher
Feſtigkeit nachfolgen; er ſei überzeugt, daß Frankreich nie von Oeſter
reich eine andere Verkleinerung fordern werde, als eine Verkleinerung
ſeiner Tarifſätze; wenn SDeſterreich ſeine Schiffe nach den Häfen
Frankreichs lenke, werde es bei dieſem freundliche Aufnahme und Schutz
gegen Schiffbruch finden c. Unter fortwährend zunehmender Verlegen
heit hörte der Herzog v. Grammont dieſer unerwarteten Rede zu
allein als gewandter Diplomat zog er ſich anſtändig aus der Affaire,
indem er konſtatirte, daß er nur ſeine Privatanſichten und Gefühle
ausdrücke, daß dieſe aber mit denen des öſterreichiſchen Miniſters voll
kommen übereinſtimmten. Ueber den ganzen Vorfall hat der Herzog
v. Gram mont ſofort einen ausführlichen Bericht nach Paris geſandt.
Daß dieſer Bericht nicht viel von der Wahrheit abweicht, beweiſt fol
gende Notiz der „Wiener Abendpoſt“: Eine kurze Anſprache, welche
der Miniſter Freiherr v. Beuſt am Schluſſe der Berathungen über
den öſterreichiſch franzöſiſchen Handelsvertrag in ſcherzhaftem Ton im
proviſirte, hat den Weg in die Tagespreſſe gefunden, iſt von derſelben
jedoch, wie dies in ſolchem Falle begreiflich iſt, ungenau wiedergegeben
worden. Dies gilt insbeſondere von der Stelle, worin es heißt, „daß
Friedensverträge bekanntlich immer und überall auf ewige Zeiten ge
ſchloſſen werden dennoch iſt jeder Theil von vornherein entſchloſſen,
den Vertrag nicht einen Augenblick länger zu halten, als es der eigene
Vortheil erfordert.“ Jm Uebrigen wird der Bericht unbeanſtandet gelaſſen

Prag, d. 23. December. Die „Nar. Liſty“ melden Es ſei

Jahre 1867 zu Prag die Krönung des Kaiſers als König von Böhmen
abgehalten werde.

ſei bevorſtehend. Die Reiſe des Kaiſers nach Prag dürfte im Juni
nächſten Jahres ſtattfinden. Das Czechenblatt findet ſich veranlaßt
beizufügen: Dieſe Nachricht bleibe eindruckslos angeſichts der Gerüchte
von der bevorſtehenden Einberufung einer cisleithaniſchen Reichsvertre
tung und der neueſten Verſuche den Dualismus zu etabliren.

Jtalien.
Tonello's Verhandlungen mit Rom gehen ihren Gang, wie die

unter Vegezzi: der italieniſche Bevollmächtigte war bei Pius IX., der
ihn an Antonelli wies, bei Antonelli, der ihn an ſeinen Secretär Cali
garis wies, er war bei Caligaris und wird vielleicht noch tiefer hinab
ſteigen müſſen, um Demüthigungen in Fülle zu erfahren, doch ſchwer
lich mehr, als Worte heimzukragen. Die „Jtalie“ bringt einen Brief
aus Rom, der augenſcheinlich gus der nächſten Nähe des italieniſchen
Unterhändlers kommt und das erſte Zuverlaſſige über den Stand der
Dinge giebt. Danach hat der Papſt rund heraus erklärt, „die Regie
rung des Königs Victor Emanuel (für Rom iſt noch keine Regierung
des Königs von Jtalien vorhanden) habe zwar einen Vertreter zum
Unterhandeln nach Rom geſchickt, ſie habe aber nicht daran gedacht, die

vinzen präconiſirten Biſchöfe in Beſitz ihrer Disceſen zu ſetzen ſo
dann beſchwerte der Papſt ſich darüber, „daß die italieniſche Kirchen
kaſſe Beſitz von den Gütern der Biſchöfe, Capitel und Seminare er
griffen habe. Tonello entgegnete, und wie es ſcheint, außerſt unge
ſchickt, das gehöre ins politiſche Capitel, für das er keine Vollmachten
beſitze. Darauf verwies der Papſt den Vertreter des Königs Victor
Emanuel an Mſgr. Antonelli. Die erſte Conferenz mit dem Cardinal
Staatsſecretär fand ſodann in der dritten Decemberwoche ſtatt, worauf
Antonelli bedeutete, Tonelli möge nach Weihnachten einmal wieder
kommen. Doch wo bleiben die Reſultate dieſer Conferenzen Der
Gewährsmann der „Jtalie“ klagt: „Die katholiſchen Blätter ziehen
die Miſſion Tonello s ins Lächerliche und ſtellen ihr ein ſchlechtes Ho
roſkopy es würde ſehr zu beklagen ſein, wenn der Vatican von glei
chem Geiſte erfüllt wäre. IJndeß iſt kaum zu läugnen, daß die ka
tholiſchen Blätter Urſache haben, die Rolle, welche der Repräſentant
des Königs Victor Emanuel in Rom ſpielt, lächerlich zu finden. Der
Repräſentant ſcheint weder Vollmachten noch Fahigkeiten genug zu be
ſitzen, um die ungeheuren Schwierigkeiten zu überwinden, an denen
Vegezzi geſcheitert iſt, und Vegezzi iſt augenſcheinlich eine bedeutendere
Perſönlichkeit und ein geriebenerer Kopf, als dieſer biedere Tonello, der
vom erſten Tage an eine gar wunderliche Figur geſpielt hat.

Einem Schreiben der pariſer „Preſſe“ aus Florenz vom 20. Dec.
entnehmen wir Folgendes: „Durch einen in der modernen Politik ſo
gewöhnlichen Zufall iſt die Correſpondenz, die Lamarmorg und Per
ſano vor der Schlacht von Liſſa führten, ans Tageslicht gekommen.
Man glaubt zu träumen, wenn man dieſe traurige Geſchichte lieſt. Kein
Feldzugsplan! Alles ſcheint dem Zufall überlaſſen geweſen zu ſein. Der
General Lamarmora hatte zuerſt an eine Landung in Jſtrien oder Dal
matien gedacht: zu dieſem Zwecke hatte er die Freiwilligen in Barletta
und Bari verſammelt aber er mußte dieſen Plan aufgeben da die
Flotte nicht bereit war, um in See zu ſtechen. Nach Cuſtozza richteten
ſich die Blicke Aller auf die Flotte. Sie könne allein durch einen glän
zenden Sieg den Truppen wieder Vertrauen einflößen. Der General

dem Miniſterium der Wille des Kaiſers kundgegeben worden, daß im

Die Einberufung eines eigenen Krönungs-Landtages

vom heiligen Stuhle für die von Jtalien annectirten päpſtlichen Pro
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wendet ſich an Perſano und bittet, zu handeln. Am 29. Juni antwor
tet derſelbe: „Die Flotte brennt vor Begierde, ſich mit dem Feinde zu
meſſen; aber man muß ſich gedulden; ich erwarte die Artillerie.“ Der
Marineminiſter, ebenfalls aufgefordert endlich aktiv aufzutreten, ſchreibt
aus Florenz am 30. Juni. Obgleich für die Armirung der Flotte be
reits viel geſchehen ſo iſt dieſelbe doch noch nicht bereit. Ich verberge
Jhnen nicht, daß es unverantwortlich wäre, mit Schiffen, die nicht voll
ſtändig ausgerüſtet ſind, die Offenſive zu ergreifen m Hauptquar
tiere des Königs ſcheint jedoch Niemand an dem Siege der italieniſchen
Flotte und an der Vernichtung der öſterreichiſchen Marine gezweifelt zu
haben. Lamarmora beſtand deshalb darauf, daß Perſano auslaufe. Am
H. Juli ſchreibt der Marineminiſter, daß Perſano auf den Befehl La
marmora's in See geſtochen ſei, obgleich er noch zwei Tage für die Vor
bereitungen verlangt hat. Am 13. erfährt man im königlichen Haupt
quartiere, daß ſich Perſano noch immer in Ancona befinde Lamar
mora richtete deshalb folgende Depeſche an den Admiral: Heute Mor
gen verſammelten ſich die Miniſter und Generale unter dem Vorſitz des
Königs. Es wurde einſtimmig bedauert, daß die Flotte noch keine Ge
legenheit gefunden gegen den Feind energiſch aufzutreten. Deshalb
gebe ich Jhnen im Namen Sr. Majeſtät den ſtrengen Befehl, dieſer
Lage der Dinge ſo ſchnell als möglich ein Ende zu machen. Sobald der
„Affondatore“ zur Flotte geſtoßen ſein wird, müſſen Sie auslaufen und
entweder gegen die Feſtungen gegen die Küſten oder gegen die feindliche
Flotte die Operationen ausführen welche Sie für nothwendig erachten
um einen glänzenden Erfolg zu erzielen Der Marineminiſter beauf
tragte mich, Ew. Excellenz mitzutheilen, daß, wenn die Flotte in ihrer
Unthätigkeit verharrt, er ſich in die harte Nothwendigkeit verſetzt ſehen
würde Jhnen das Oberkommando über die Flotte zu entziehen, üm es
Andern anzuvertrauen die es beſſer verſtehen, aus einem Angriffs-Ele
mente Nutzen zu ziehen das ſo viele Opfer gekoſtet und zu ſo gerech
ten Erwartungen Hoffnung gegeben hat.“ Nach Erhaltung dieſer ſchar
fen Depeſche gab Perſano Befehl zum Auslaufen. Er verließ Ancona,
wie mir mehrere Offiziere verſichern, mit den traurigſten Vorahnungen.
Der Admiral Perſano iſt vielleicht der einzige Jtaliener, welchen die
Niederlage von Liſſa nicht in Erſtaunen verſetzte.“

Frankreich.
Paris d. 26. December. (K. 3.) Ueber das plötzliche Schei

tern des Reiſeplanes der Kaiſerin erhalte ich von unterrichteter Seite
eine Auskunft, die in der That ein helles Schlaglicht auf die Sache
wirft. Der äußerſt ſcharfe Ton der Antwort, mit welcher der Papſt
den General Montebello verabſchiedet hat ließ kaum die Möglichkeit
offen daß die Kaiſerin unmittelbar nachher Sr. Heiligkeit mit An
ſchauungen gegenübertrete, welche mit denen des Vaticans ſo ſtark con
traſtiren. Pius IX. ſagte dem General Montebello Folgendes: „Jhre
erſten Vorgänger hatten den Auftrag, den päpſtlichen Thron wieder
aufzurichten. Der Auftrag ihrer Nachfolger war, der Jnvaſion der
päpſtlichen Provinzen Gewehr bei Fuß zuzuſehen und Jhre Sendung
endlich iſt es, mich in dem Augenblicke zu verlaſſen, wo die Feinde des
h. Stuhles mächtig geworden und die päpſtliche Regierung mehr be
droht iſt, als jemals.“ So wird es begreiflich, weßhalb die kaiſerliche
Reiſe an dem Tage ſelbſt abbeſtellt wurde, an welchem General Monte
bello in den Tuilerieen empfangen worden. Man wußte übrigens hier
ſchon längſt, daß die extreme Partei in Rom die Reiſe äußerſt ungern
geſehen hätte.

Großbritannien und Jrland.
London d. 24. December. Jn Jrland beruhigt ſich die öf

fentliche Meinung jetzt von Tag zu Tage mehr. Die Beſorgniſſe
ſchwinden und viele Gutsbeſitzer aus der Provinz, die ſich auf ihren
Landſitzen nicht mehr ſicher hielten, und nach Dublin gekommen wa
ren, ſind wieder nach ihren Gütern abgereiſt. Auch die Vorſichtsmaß-
regeln im Schloſſe zu Dublin ſind eingeſtellt worden. Die neuerdings
gemachten Confiscationen an Waffen und Munition, welche mit dem
Anſcheine großer Wichtigkeit durch den Telegraphen gemeldet wurden,
löſen ſich ebenfalls nachträglich als für gutgeſinnte Unterthanen be
ſtimmte Sendungen auf die letzten 15 Büchſen Revolvers nebſt 1100
Patronen waren für Lord Fermoy beſtimmt. Verhaftungen kommen
nur mehr vereinzelt vor und das Schreckensgeſpenſt Stephens iſt faſt
vergeſſen.

Türkei.
Während aus dem übrigen Europa keine beſonders hervorragenden

Ereigniſſe gemeldet worden ſind, kömmt aus dem Orient eine De
peſche, welche bei der Spannung der dortigen Situation erhöhte Auf
merkſamkeit in Anſprüch nimmt. Die Türken ſcheinen auf Kandig eine
ſehr bedeutende Niederlage enlitten zu haben und damit iſt die Kriſis
im Drient, welche die Pforte durch energiſches Vorgehen gegen die kan
diotiſchen Jnſurgenten hinauszuſchieben trachtete, wieder unmittelbar vor
die Thüre gerückt. Außerdem finden wir in Wiener Blättern noch
eine weitere Hiobspoſt für die türkiſche Regierung, indem aus Theſſalien
gemeldet wird, daß in jener Provinz 116 Gemeinden den türkiſchen Be
hörden den Gehorſam aufgekündigt, und ſich ſomit offen empört haben.
Dieſe letztere Nachricht iſt zwar bisher auf direktem Wege noch nicht
beſtätigt worden, doch iſt bereits ſo lange von einer Gährung in Theſſa
lien die Rede, daß deren ſchließlicher Ausbruch nicht überraſchen kann,
und man ſcheint in Konſtantinopel ſelbſt auf das Aeußerſte gefaßt ge
weſen zu ſein, da erſt neuerlich einige Brigaden nach Albanien und
Theſſalien beordert worden ſind. Ueberdies ſcheint es fraglich, ob im
Libanon auf längere Ruhe gerechnet werden darf Der gefährlichſte
Widerpart der ottomaniſchen Herrſchaft Joſeph Karam ſieht augen
ſcheinlich den gegenwärtigen Augenblick für einen, zur Ausführung ſeiner
Pläne günſtigen an, denn er iſt aus ſeiner unfreiwilligen Verbannung
plötzlich zurückgekehrt und hat in Damaskus bei Abd el Kader ſeinen

Aufenthalt genommen. Es wird türkiſcherſeits zwar verſichert, Karam
ſei nur gekommen, um dem türkiſchen Gouverneur Reſchid Paſcha ſeine
Unterwerfung anzuzeigen, aber Joſeph Karam hat bereits ſo viele Male
ſich unterworfen, um ſpäter wieder zu den Waffen zu greifen, daß man
billigerweiſe ein Recht hat, an der Aufrichtigkeit ſeiner diesmaligen Loyali
tätsbetheuerungen zu zweifeln. Um die Verlegenheiten der Pforte bis
auf den Gipfelpunkt zu ſteigern, nimmt die italieniſche Regierung die
ihrem Poſtdampfer von türkiſchen Kreuzern zugefügte Beleidigung ziem
lich ernſthaft auf, und hat ſie dem ContreAdmiral -Ribotti Auftrag ge
geben, mit zwei Kriegsſchiffen im Archipel die Reklamationen des italieni
ſchen Geſandten in Konſtantinopel zu unterſtützen. Das alte Jahr
ſchließt ſomit im ſüdöſtlichen Europa mit einer Reihe ſehr ernſthafter
Verwicklungen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Hannover d. 27. December. Der „Hannbsverſche Courier

meldet: Die Deputation der Hannöverſchen Offiziere iſt von Wien zu
rückgekehrt. König Georg bewilligt jedem Offizier, welcher darum
nachſucht, die Entlaſſung aus dem Dienſt. General v. Arentſchild iſt
bevollmächtigt, die Entlaſſungen auszufertigen.

Hannover d. 27. Dezember. Mit Genehmigung des königl.
preußiſchen Generalgouverneurs veröffentlicht General v. Arentſchild
eine Verfügung des vormaligen Königs von Hannover, des Jnhalts,
daß Offiziere und Beamte die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung erhalten
ſollen. General v. Arentſchild hat im Namen des Königs allen
vormaligen Kommando Jnhabern Unteroffizieren und Soldaten den
Abſchied auszuſtellen. Die bereits in die preußiſche Armee Eingetrete
nen bedürfen keines nachträglichen Abſchiedes.

Kaſſel, d. 27. December. Die heutige außerordentliche General
verſammlung der Nordbahn Geſellſchaft war, nachdem ſich etwa 700
vor der Abſtimmung entfernt hatten durch 1529 Stimmen vertreten.
Jn derſelben wurden die Anträge der Berliner Aktionäre, welche Sei
tens der Städte Hersfeld, Bebra, Melſungen und Karlshafen lebhafte
Unterſtützung fanden, mit 1414 gegen 115 Stimmen genehmigt. Nach
der Abſtimmung gab der königliche Regierungs-Kommiſſarius die wohl
wollenden Abſichten kund, welche die Regierung für das Unternehmen
hege und ſprach ſchließlich die Hoffnung aus, daß es der neuen Ver
waltung gelingen werde, ähnliche Reſultate zu erzielen, wie ſie die
bergiſchmärkiſche Bahn bereits aufzuweiſen habe.

Konſtantinopel d. 26. December. Die hohe Pforte hat an
läßlich des Umſtandes, daß außer den Freiwilligen auch Griechiſches
Militair auf Kandia gelandet iſt, und daß Griechiſche Truppen an der
Grenze concentrirt werden, an die Griechiſche Regierung abermals eine
energiſche Vorſtellung gerichtet und dieſelbe für alle Conſequenzen ver
antwortlich gemacht.

Trieſt, d. 27. Dec., Die Levantepoſt bringt folgende Nachrich
ten: Athen, d. 22. Decbr. Die Gerüchte von einer bevorſtehenden
Jntervention der Großmächte in der kandiotiſchen Angelegenheit gewinnen
an Conſiſtenz. Die Reiſe des Königs Georg nach Dänemark wird
wahrſcheinlich Ende Februar ſtattfinden.

Konſtantinopel, d. 22. Decbr. Ein Geſandter aus Buchara
wird nächſtens hier eintreffen. Agli Paſcha ſoll bei dem britiſchen Ge
ſandten gegen den Transport kandiotiſcher Flüchtlinge auf einem briti

ſchen Kriegsdampfer proteſtirt, und der amerikaniſche Admiral von ſei
ner Regierung die Erlaubniß erbeten haben ein Schiff zu gleichem
Zwecke verwenden zu dürfen.

Nachrichten aus Halle.
Die Wahlen zu dem Nöorddeutſchen Parlamente

ſtehen in nächſter Zeit bevor und wie an anderen Orten, ſo haben
auch in hieſigen liberalen Kreiſen bereits mehrfache vertrauliche Vor
beſprechungen hinſichts der aufzuſtellenden Kandidaten ſtattgefunden.
Unker den Namen, welche hierbei genannt worden, ſcheint aber der
Name Max Duncker in erſter Reihe zu ſtehen und dies wohl mit
voller Berechtigung. Abgeſehen davon, daß Profeſſor Duncker den
Wahlbezirk Halle Saalkreis bereits beim deutſchen Parlamente als ein
entſchiedener Anhänger einer deutſchen Politik mit preußiſcher Spitze in
Uebereinſtimmung mit ſeinen Mandanten feſt und einſichtsvoll vertreten,
ſo hat er auch als Geſchichtsforſcher von Ruf und in ſeiner mehrjähri
gen Stellung in dem Rathe des Kronprinzen mit derſelben ſtaatsmän
niſchen Einſicht ſtets dieſelbe Farbe gehalten. Außerdem ſind die per
ſönlichen Eigenſchaften Duncker's der Art, daß die verſöhnliche Mä
ßigung, mit welcher er ſchroffen Widerſtreit innerhalb der großen libera
len Partei vermittelnd aufzufaſſen und auszugleichen gewohnt und bereit
iſt, ihn zu einem Kandidaten der letzteren beſonders geeignet erſcheinen
läßt. Eine möglichſte Einigkeit der Liberalen in der gegenwärtigen Zeit
iſt aber eine unerläßliche Forderung an Alle, welche es mit dem Auf
baue eines freiſinnigen Norddeutſchen Bundesſtaates ehrlich meinen
Ueber die Einrichtungen des Wahlgeſchäftes und namentlich auch über
die Eintheilung der Wahlkreiſe bringt die neueſte „ProvinzialCorreſpon
denz“ Mittheilungen auf welche wir morgen näher zurückkommen
werden.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 27. December.

Beobachtungszeit. Allgem.
Stunde Ort

Barometer. Temperatur. Wind HimmelsanfichtPar. Lin. Réaum.

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 335,8 1,3 O., ſchwach. bedeckt.
Petersburg 336,2 1,0 SO., faſt ſtill ved., ew. Schnee.

7 Königsberg 334,9 0,8 S ſchwach. bedeckt.S. Berlin 332,9 1,0 80., mäßig. bewölkt.Torgau 330,6 1,8 SW., mäßig bedeckt.



Bekanntmachungen.
Reſultate, die an das Wunderbare grenzen.

Vier rühmliche Dokumente, die dem Herrn Hoflieferanten Johann Hoff
in Berlin Neue Wilhelmsſtraße 1, in den letzten Tagen wieder zugegangen
ſind und ſich auf die unvergleichlichen Malzheilfabrikate beziehen, deren ſich die
Verwundeten und Kranken in den Königlichen Lazarethen bedient haben
und noch bedienen.

Zuerſt erwähnen wir des edlen Herrn Baron von Cramer, der für das Lazareth in
Langenſalza das Hoff ſche MalzextraktGeſundheitsbier mit einem ſo ungemeinen Nutzen ver
wandte, daß er ſich vorbehalten hat, dem Fabrikanten einen perſönlichen Dank über die gute
Wirkung abzuſtatten; doch ſagt er ſchon jetzt in einem beſonderen Schreiben, daß das Fabrikat
„von Kranken, die Bruſtwunden haben, ungemein gern getrunken werde und Linderung bei quä
lendem Huſten verſchaffe““. Aus dem Lazareth zu Marienburg wurde am 4. November in

gleicher Weiſe die Beliebtheit dieſes Fabrikats bei den Kranken, denen es ſo wohl gethan hat,
berichtet. Nächſtdem hat auch die Hoff ſche Malz Geſundheitschokolade ſich als Bedürfniß darge
ſtellt und haben ſich die Hoff ſchen Bruſtinalzbonbons als ſehr werthvoll erwieſen. Der in medi
ziniſchen Kreiſen als eine beſondere Kapazität hochgeachtete k. k. Gubernialrath G. M. Sporer
Protomedikus in Abbazia), der perſönlich davon Gebrauch gemacht hat, ſagt in einem detaillir
ten Schreiben vom 5. November d. J. Folgendes darüber: „Eine eigenthümliche Dispoſition und
mein höheres Alter haben mich ſchon ſeit mehreren Jahren zur Herbſt und Winterszeit. mit chro
niſchen Katarrhen in der Art betheilt, daß ich beſonders während der Nachtzeit von anhaltendem
Huſten ſchwer beläſtigt, nebſt bedeutendem Kräfteverfall, dem Eintritte der Lungenlähmung be
ſorgt entgegenſah. Im diesjährigen Herbſtbeginn äußerte ſich das Uebel mit Heftigkeit, als ich
Jhre Malzpräparate (täglich 10 Bonbons und 2 Taſſen MalzGeſundheitschokolade) zur Anwen
dung brachte. Schon nach Verlauf einer Woche erfreute ich mich einer Erleichterung, die ich
früher nie empfand, der Hüſten wurde bedeutend ſeltener und erträglicher. Seit beinahe einem
Monat fühle ich meine Lungen gekräftigt. Aehnliche günſtige Wirkungen habe ich auch bei an
dern Katarrhalkranken, insbeſondere bei den vom Keuchhuſten befallenen Kindern erfahren, in
dem die Malzfabrikate die Verdauungskraft erheben Und auf die zarten Gefäße der Schleimhaut
ſtärkend einwirken.“
Dieſen Urtheilen ſchließt ſich das vierte Ookument des Herrn Dr. Weinſchenk, des könig

lichen Oberarztes des Jnvalidenhauſes zu Stolp, vom 6. November e. an. Dieſer eben ſo be
rühmte wie dürch ſeine ſehr weit verbreiteten glücklichen Küren ausgezeichnete und beliebte Arzt,
der die Hoff' ſchen Malzfabrikate vielfach ſeinen Patienten verordnet, ſpricht ſich über die letzte
ren folgendermaßen aus „Der Malz Zucker und die Malzbonbons haben ſich bei katarrhaliſchen
Bruſt und Halskrankheiten vorzüglich bewährt, das Chokoladenpulver habe ich ſowohl bei Säug
lingen, denen es an mütterlicher Nahrung fehlte, als auch bei älteren Kindern, welche an Ge
krös Drüſen Schwindſucht in Folge ſchlechter Ernährung litten, mit vorzüglichem Erfolge ange
wendet; die Malzchokolade hat bei entkräfteten Perſonen namentlich bei mehreren alten Jnvali
den welche durch Brechdurchfall ſehr entkräftet waren die Kräfte in unerwarteter Zeit vollkom
men hergeſtellt. (Weinſchenk, königlicher Oberarzt.)

Wir ſchließen mit der Bemerkung, daß dieſe Johann Hoff ſchen Malzheilfabrikate auch im
Kreiſe der Geſunden ſich eines ſehr großen Conſums erfreuen das Malzextrakt Geſundheitsbier
iſt ſtärker und ſchmackhafter als Porter und Ale, ſo daß es den letzteren Bieren bereits allge
mein vorgezogen wird; die MalzGeſundheitschokolade übertrifft im angenehmen Geſchmack die
franzöſiſchen und italieniſchen Chokoladen. Da nun Alles dieſes ihren ſanitaätiſchen Werth noch
erhöht ſo kann man ſich nicht mehr wundern daß die beſagten Fabrikate ſo außerordentlich ſtark
begehrt werden und eine ſo ehrenhafte Stellung in der Jnduſtrie einnehmen.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoffſchen Malzfabrikaten Malzertrakt- Geſundheitsbier, Maälz-Geſundheits-Choko-
lade, Malz- Geſundheits-ChokoladenPulver, Brüſtmalz Zucker, Bruſtmalz Bon
vböns 2e., halte ich ſtets Lager

Geperal Depot: Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Nordhausen Herr G. I. Wehmmer.

59. Ohlauerſtraße in Hreglan 99.
Großes Lager von Astrr. C wer in feiuſter

Qualität, Sr. ars und Aal etc.
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v a a b innc l eMein Lager von feinſten Jamaſca-Rum's, Arac's, feinſtem alten Cognac,
Punsch Essenzen, ſowie Landweinen, Rhein und Bordeaux-

Weinen halte beſtens empfohlen
Gustav Nicolai früher Fichler Börseh.

avanmna- Cigarren
in allen Qualitäten, abgelagert und preiswürdig bei lensfen S elmannmn.

Menbles aller Art, elegart, gut und billigſt in der kühlen Brunnengaſſe
am Markt im Meubles- Magazin von Schöhnemmamnm, Fiſchlermeiſter.

Geſunde, fleiſchige, vorzüglich fette Pferde kauft Aetznatr on 7 F gifek 0 ch en

Brauerei Verkauf.
Die mir gehörige innerhalb der Stadt Wiehe

gelegene Brauerei in welcher ſeit längern
Jahren ein umfangreiches Geſchäft in ober und
unterjhrigen Bieren betrieben worden iſt

fen, event. zu verpachten.
kann ich, ſofern es gewünſcht werden ſollte, noch
außerdem die mir gehörigen, in hieſiger Flur ge
legenen 6 Morgen gute Wieſe und 24 Morgen
Acker mit verkaufen.

bin ich geſonnen von jetzt ab wieder zu verkau
Etwaigen Käufern

Käufer oder Pächter wollen ſich direct mit
ihren Offerten an mich wenden.

Wiehe, d. 24. December 1866.
J Rudolf Zangemeiſter.

Käufer und Pächter zu Gütern und kleinern
Grundbeſitzungen, ſowie zu Material waaren
handlungen Gaſtwirtbſchaften, Mühlen c. c.
werden fortwährend gegen entſprechende Provi
ſton nachgewieſen durch das Nachweiſungs-
Bureau in Großrudeſtedt.

Für eine Wagenfett Fabrik
wird bei gutem Gehalt ein Ober Arbeiter geſucht.
Fceo. Offerten unter Chiffre E. 341 nimmt
H. Engler's Annoncenbüreau in Leipzig
entgegen.

Auf der Domaine Sachſen burg wird zum

zuverläſſiger Pferdewärter iſt und gut fahren
ann. Reflektanten haben ſich perſönlich, mit

Atteſten verſehen, vorzuſtellen.

Blaſebälge bei V. Langes sSöhne.

fort und heilt ſchnell

Gücht
Bheumatis men

Magen und Unterleibsſchmerz c. c.
ten zu 8 Und zu 5 bei Herren

Hemd G Co. Leipzigerſtr. 109.

Ch. BirchPfeiffer.
Dienstag, d. Januar.

„„Das große Loos.“
Ammendorf.

busfahrt. Ratfseh.
Heiligenthal.

Zum Neujahrstag Conegert,
ausgeführt von dem rühmlichſt bekannten

Prager Muſikchor,
wozu freundlichſt einladet

Anfang Ab. 7 Uhr. W. Schreivöogel.
Reſtauration Stumsdorf.

ſtatt. Um das Vergnügen den tanzluſtigen Mit
gliedern nicht zu verkürzen, ſoll Table d'höte
präcis 6 Uhr beginnen

Der Vorſtand.

Landsberg.
Zum Ball am Sylveſterabend ladet freund

lichſt ein Ed. Klöpzig.
Schlettau.

Sonntag den 30. December ladet zum Tanz
Vergnügen freundlichſt ein

Peter, Gaſtwirth.
Ein grauer langhaariger Affenpinſcher, auf

den Namen „Fox“ hörend, mit eiſernem Hals
band, auf welchem der Name des Eigenthümers
ſteht, iſt abhanden gekommen. e
Kloſterſtraße Rr. 132 2 Treppen hoch in
Weißenfels a/S. zurückbringt, erhält eine ſehrimmer Fr. Thurm, Roßſchlächter, Halle,

Moritzthor 6. bei Melmmnboldl G Co. Leipzigerſtr. 109.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

gute Belohnung.

ſofortigen Antritt ein Kutſcher geſucht, welcher

Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſo

aller Art, als Geſichts-, Bruſt, Hals und
Zahnſchmerzen, Kopf Hand und Kniegicht,

Jn Packe

F. Neujahrsgeschenke
Beſte u. billigſte Olgarrem Leipzigerſtr. 17.

Stadttheater.
Sonntag d. 30. December. Nacht und

Morgen oder Der Trauſchein
Schauſpiel in 3 Abtheilgn. und 5 Akten von

Zum dritten Male:

Sonntag Geſellſchaftstag, Omni

Zum Sylveſter- Abend, Montag d. 31. Decbr.
findet der 2. Familien Ball mit Table d'höte

Wer denſelben



oder Kaufleute geweſen.

Erſte Beilage zu 303 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlag
L

Halle, Sonnabend den. 29. December 1866.

merte.
New-Vork, d. 11. December. Die Komödie der Jrrungen

wird ſo eben in Mexiko mit großem Erfolg aufgeführt. Die heute
von dort eingetroffenen Nachrichten ſind ſehr ſpaßhaft, obſchon man
in Paris, wie in Waſhington ſehr ſaure Geſichter dazu machen wird.
Aber das gehört mit zum Spaß. Freilich würde es keiner ſein, wenn
das letzte Ende des Stückes in Zweifel wäre wenn man irgendwie zu
befürchten hätte, daß zuletzt doch noch ein Kaiſerthum herauskommen
würde. Doch daran iſt nicht zu denken. Vielmehr ſteht die Sache ſo,
daß Louis Napoleon je eher je lieber fort möchte, daß die Regierung
der Vereinigten Staaten auf dem Sprunge ſteht, die Adminiſtration
der mexikaniſchen Concursmaſſe anzutreten, und daß in dieſe Si
tuation urplötzlich der Erzherzog Max hineinſpringt mit der Erklärung
„Jch gehe nicht.“ Das iſt nun ein Zwiſchenfall, an welchen wohl von
allen Parteien in dem Spiele keine einzige gedacht hat. Daß Max
irgend einen Willen haben könne, außer dem ihm von L. Napoleon
als Gebot der Nothwendigkelt diktirten; daß er das Ende der franzö
ſiſchen Okkupation und das des Schattenkaiſerreichs nicht als gleich
bedeutend mit einander betrachten werde t
noch hüben mit in Rechnung geſetzt. Aber freilich: die „habsbur
giſche Beharrlichkeit!.“ Vor einigen Monaten rühmte ſich ja Maximilian
öffentlich, daß die ihn beſtimmen werde, auf ſeinem Poſten zu ſtehen
und zu fallen. Und vielleicht kommt noch etwas anderes hinzu: das
ſehr begreifliche und berechtigte Beſtreben, ſich an dem Manne zu
rächen, der ihn in dieſe ganze böſe Bredouille hineingeführt hat, um
ihn ſchnöde darin ſitzen zu laſſen. Durch ſeinen paſſiven Widerſtand
gegen den ihm durch Caſtelnau übermittelten Rath (Befehl), abzudan
ken, kann Maximilian hoffen, dem Manne, der ihn in ſeine üble Lage
gebracht hat und dem er alles Andere eher als Dank ſchuldet, Verle
genheiten zu bereiten. Das wird es ſein Denn um zu hoffen daß
er ſich mit Hülfe der klerikalen Partei noch halten könne, dazu iſt er
bei weitem nicht beſchränkt genug.

Vermiſchtes.
Hannover, d. 19. December. Aus dem Examen der

Freiwilligen, welches hier abgehalten, von Vielen der Examinanden
aber bekanntlich nicht beſtanden worden iſt, theilt der „Hann. Cour.“,
bei dem der Verdacht der Uebertreibung ſicherlich nicht vorliegt, folgende
Einzelheiten mit: „Die Fragen, welche der Regierungsrath Jlling, der
hauptſächlich die Prüfung leitete, mit großer bis zum Schluß nicht er
mattender Gewandtheit ſtellte, bezogen ſich, handelte es ſich um Prü
fung von Polytechnikern, auf Mathematik, bei Muſikern und Sängern
guf Geſchichte und Theorie der Muſik, bei Landwirthen auf landwirth
ſchaftliche Gegenſtände bei Kaufleuten c. auf Geographie, Waaren
kunde, außerdem bei allen auf Geſchichte und Literatur. Jn Beant-
wortung verhältnißmäßig leichter Fragen trat oft die größte Unkennt
niß zu Tage. Als ſich die Prüfung. auf dem geſchichtlichen Gebiete be
wegte, hielt A. Julius Cäſar für einen griechiſchen König, B. machte
Wallenſtein zu einem ſchwediſchen Feldherrn, C. erklärte Maria Stuart
für eine engliſche Prinzeſſin, D. antwortete auf die Frage: Was waren
die Hohenſtaufen? Mit dieſen Dingen habe ich mich in den letzten
Jahren nicht beſchäftigt und zuckte dann mit den Achſeln, als ihm der
Vorhalt gemacht wurde, ob die Hohenſtaufen vielleicht Päpſte, Heilige

Nicht beſſer erging es in der Geographie,
B. ließ den Rhein in Böhmen, V. die Weichſel im Teutoburger Walde
entſpringen, G. meinte, die Elbe flietze in die Oſtſee, während H. gar
keinen Fluß zu nennen wußte, der ſich in die Oſtſee ergießt, R. ver
legte Odeſſa in den Norden von Rußland, I. denſelben Ort nach Spa
nien, während II. die däniſchen Inſeln in der Nordſee aufzufinden
glaubte und N. nichts von Cadix und Oporto wußte. O. ſchrieb den
Wechſel von Tag und Nacht der Umdrehung der Erde um den Mond
zu. Ein Examinand wußte gar nichts von Schillers Leben und Wer
ken, die Kenntniß vieler anderer beſchränkte ſich auf das Lied von der
Glocke. Ein junger Kaufmann ließ den Kaffee auf mißverſtandene Zu
ſküſterung hin aus Japan ſtatt aus Java kommen und ein junger
Mann, der ſich zum Sänger ausgebildet haben wollte, ſiel glänzend
Durch das Examen da er Graun und Bach nicht einmal dem Namen
nach kannte und man es auf Ablegen einer Probe im Singen im Ter
mine nicht ankommen laſſen konnte.“

Hamburg, d. 21. December. Hier iſt heute ſeit wenigen
Monaten der dritte Häuſereinſtürz erfolgt. Hinter Nr. 59 der ABE
Straße dem Herrn Heinemann zugehörig, würde ein vierſtöckiger Auf
bau aufgeführt, der, noch nicht ganz fertig, heute Mittag 10 Minuten
vor 12 Uhr zuſammenſtürzte und in ſeinem Falle ein nebenan befind
liches Schauer begrub und theilweiſe zerſtörte. Das Schauer enthielt
eine Schloſſer und eine KlempnerWerkſtätte. Von den dort beſchäf
igten Leuten wurde ein Klempnerlehrling erſchlagen, ferner mehr oder
minder ſchwer verwundet ein Schloſſerlehrling ein Schloſſergeſelle, ein
Klempnergeſelle und zwei Maurergeſellen. Einer der Maurergeſellen
wurde in ſein Logis gebracht, die übrigen vier in's Allgemeine Kran
kenhaus geſchafft. Da der Hof, wo ſich der Unfall begeben, zur Zeit
noch ein wüſtes Durcheinander bietet, ſo iſt die Urſache noch nicht mit
Beſtimmtheit zu ermitteln wir hoffen jedoch, daß die eingeleitete Un
kerſuchung uns darüber baldigſt helles Licht verſchaffen wird. Dem An
ſcheint nach iſt hier wieder einmal mit einem Leichtſinn darauf losge
wirthſchaftet: luſtig angelegt ſchlecht verankert und namentlich anſtatt
a Sand angewandt. Die polizeiliche Unterſuchung iſt bereits ein
geleitet.

das hat man weder drüben

e

ger und gegen Montag wenig verändert.

Paris. Am 12. December kam der Prozeß, den der Präſident
der Vereinigten Staaten, Johnſon, gegen den Schiffbauer Armand
und Conſorten eingeleitet hat, vor das Civil-Tribunal. Armand hatte
nämlich während des amerikaniſchen Bürgerkrieges vier Schiffe, die an
geblich für China beſtimmt waren, für die Südſtaaten gebaut. Jnfolge
von Reclamationen welche damals das Waſhingtoner Cabinet erhob,
durften die vier Schiffe auf Befehl der franzöſiſchen Regierung die See
häfen Frankreichs nicht verlaſſen. Da aber nun Armand doch die
Summe von 2,800,000 Fres. für die Schiffe erhalten, ſo reclamirt die
Waſhingtoner Regierung dieſes Geld als ihr Eigenthum. Armand
hatte infolge deſſen verlangt, daß die Waſhingtoner Regierung vor Al
lem die Summe von 150,000 Fres. hinterlege, um ihn für die Koſten,
die er für Einregiſtrirung u. dgl. haben werde, zu decken. Der Advo
kat des Präſidenten widerſetzte ſich dieſem Antrage, das Tribunal be
ſchloß. aber doch, daß die 150,000 Fres. hinterlegt werden ſollten. Jn
der Rede des Advokaten Johnſon's iſt hervorzuheben, daß derſelbe
ſehr ſtark betonte, daß die Vereinigten Staaten, die nach dem Kriege
die Zurückerſtattung ihres Eigenthums und die Vergütung für den ihnen
zugefügten Schaden von den europäiſchen Mächten zu fordern haben,
zwei Wege gehabt, ſich gerecht zu werden nämlich den diplomatiſchen,
der mit Gefahr verbunden ſei, und den gerichtlichen. Jn England, wo
ſte 500 Millionen zu reclamiren hätten, ſeien ſie diplomatiſch vorgegan
gen, während ſie aus Freundſchaft für Frankreich wegen der vorliegen
den Forderung ſich an die Gerichte gewandt hätten. Der Advokat
Johnſon's ſpricht ſelbſtverſtändlich nicht auf dieſe Weiſe ohne von
der nord amerikaniſchen Regierung dazu ermächtigt zu ſein. Seine
Worte werden daher nicht verfehlen, in England große Aufregung her
vorzurufen. Der Prozeß ſelbſt wird am 12. Januar wieder vor die
Gerichte kommen.

Die größte Eiſenbahn brücke über die Themſe, die in Zu
kunft jeder, der von dem Continent über Dover nach London reiſt, paſ
ſtren wird, wenn ihm nicht unterwegs ein Unfall zuſtößt, wurde am
21. December eröffnet. Sie ſpannt ſich über den Fluß zwiſchen Bat
terſea und Pimlico und hat acht Schienenſtränge neben einander, ſo
daß ſte, wenn auch nicht die größte, ſo doch ſicher wohl die breiteſte
der Welt genannt werden kann.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Vank,
vom 22. December 1866.

Wie t v g.Geprägtes Geld und Barren 790,252,900 Thir.
2) Kaſſenanweiſungen, Privatbanknoten u. Darlehnskaſſenſcheine 3,609,000

3) Wechſel Beſtände r 823,637,900H Lombard Beſtän de 13,459,0005) Staatspapiere verſchtedene Forderungen und Activa 14,828,0009
Paſſi v a.

Banknoten in Umlauf 120,020,0007) Depoftten Kapitalien 17,549,0008) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatverſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs 272871,900

Berlin den 22. December 1866.
Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.

von Dechend. Schmidt. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.
Herrmann v. Koenen.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 27. December. Weizen Roggen Gerſte F.

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 No Tralles, loes ohne Faß
Nordhauſen, d. 27. Decbr. Weizen 2 15 bis 3. 6 Roggen

2 5 bis 2 17 Gerſte 1 s bis 2 Hafer25 bis 1 Rüböl pr. Etr. 15 Leinöl pr. Ctr. 15
Berlin den 27 Decbr. Weizen loco 66--84 nach Qualität, Lieferung pr.

Decbr. 78 Br. Avril Maf 80 veg. Mat Juni 81 F. Br. Roggen
Ioco 78 84pfd. 54 50 4 a Bahn bez r. Dec. 55--54 bez. Br. Dec.
Jan. 55—54 bez. Frühj. 53 bez., Mai Junſ 53 bez. Juni
Juli 54 bez. Gerſte, große und kleine, 43 50 pr. 1750 Pfd.Hafer loco 25 28 ſchleſ. 27 böhmiſcher 265—27 bez. Dec. 27

Br. Dec. Jan. 267. bez. Früuht. 28 4 bez. Mai Juni 23 Br. Juni
Juli 28 Br. Ekbſen, Kochwaare 58--68 Futterwaare 48-—58
Rüböl loco 127. Br. incl. Faß 12 bez. De S bez. Dec.
Jan. 12 e Pel. Jan. Febr. 12 12 bez. April Mai 12 bez.Mai Juni 12 Br. Lefnöl loco 13 Spiri?! us loco ohne Faß
16 e ez., Deibr. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 16 bez. Br. u. GApril Mat 16 bez. u. G. S. Mai Juni 16 u bez. Juni
Juli bez. u. Br, Weizen loco ohne Handel, Termine höher. Rog
genTerteine eröffneten feſt und nachdem zu etwas beſſeren Preiſen einige Abſchlüſſe zu
Stande kamen, ermattete die Haltung unter dem Eindruck einer Kündigung von 9000
Etnre, welche keiner Aufnahme begegneten und ſind die Notizen ſchließlich etwas niedri

Disponible Waare fand bei reichlichen Of
erten nur ſchleppenden Abſatz. Hafer disponibel und Termine feſt gehalten. Rüböl

verkehrte gleichfalls in matter Haltung und war namentlich der laufende Monat bei
reichlichen Angebot von effektiver Waare billiger käuflich, gekünd. 600 Cenr. Spoiri
us verflaute ſchließlich unter dem Einfluß ſtärkerer Anmeldungen ſo wie größerer
Zufuhren von effektiver Waare, und ſind die Preiſe eher etwas niedriger gekünd.
8000 Quart.

Breslau, d. 27. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 Br. 155 G.
Weißen weißer 82 98 gelber 82——91 Roggen 64--67 SHerſte 50
59 Hafer 31 34Dieu d. 27. Decbr. Weizen, Dec. u. Dec. Jan. 85 bez. Br. Frühf.
86 bez. G. u. Br. Roggen Decbr. 52 Früht. 53 Br. 53 G. Rüböl Dee-
12 Br., April Mai 12 Br. B. Spiritus 152 Dec. 157 Dec. Jan 157/
nom. Frühf. 18Hamburg d. 27. Dechr. Getreidemarkt im allgeineinen feſt, aber ruhig. Wei
zen auf Termine 1--2 höher, r. Decbr. 5400 Pfd. netto 154 Bäntorhaler Br.,
153 pr. Frühj. 149 Br. ul G. Roggen pr. Dec. 5000 Pfd. Brutto 89 Br. 88
G. pr. Früh 87 Br., 86 G. Oel matt, Re
genwetter.

Amſterdam, d. 27. Decbr.
pr. Oct. Dec. 44

loco 25 pr. Mai 26
Roggen ruhig, etwas mätter. Rüböl r. Mat 42



Liverpol, d. 27. December. Baumwolle 15---20,000 Ballen Umſatz. Preiſe Waſſerſtand der Saale bei Halle am 27. December Abends am Unterpegel
ſteigend. Middling Amerikaniſche 15 e Orleans 158/, Fair Dhollerah 12 6 Fuß 1 Zoll am 28. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll
S middling Fair Dhollerah 12, middling Dhollerah 11 Bengal 8 good Fair Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 27. December am neuen Pegel

engal 9 Oomra 12 Pernam 15 6 Fuß 2 Zoll.
Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 27. December 1566.

Fonds Courſe. Div. f. [Brief. Geldgf. Brief Geld. 1865. f. Srief. Geld. Kheintſche III. Emiſſton 3f. Srief. Geld. Mosk.eRjäſan (v. St.g.) 8377
FFretwilltge Anleihe 4 98 978, Münſter Hammer 89 v. 1862 u. 1864 42 92 91 Rfäſan Kozlow.. 5 81 80Staats Anleihe v. 18595 103 103 Niederſchl.Märk. 91 90 do. v. Staat gar. a S Galitz. (Carl Ludw.) 5 75
do. 1854, h 1857 4 d r re hre S e 84 83 RheinNahe vom Staat d on LembergCzernowitz 5 tDo. von 1859 44 a 97 ordb. Fr. garantirte2e. von sh. B. nig Lit. A. e le e m n e 93 Jnländiſche Fondse en h So Sag n. c leeeeeeeeeeeeeee 106e e. e e e eS 1 chleſ. Bank Verein 4 113do. von 1862 d r S m 116, S de Serie Freuß. Hopoth. Verſ. 4 109, iStaatsſchuld ſcheine el r T S 7 e e. do. CreditB. (Henckel) 4 oe e lu9. s Se en en le en e a s S gar Poſen e henen do. Gew. k. (Schuſtery s 98e eSaureerſchreiun en 3 80 do. (Stamm) Pr. 4 74 73 n Serie 90, Jnduſtrie Actien.

OderDeichbauOblig. 4 c do. do. do. 82 81 do. IV. Serie 96 Hoerder Hüttenwerk 5 109Berk, Stadt Oblig. 5 103 1927 Wilh. (CoſelOderberg)4 80 792, u éife g p n 5 Tvo do. 97 do. III. Emiſſion rik v. Eiſenbahnbed. 5 1079 1067vo vo 2 s Sir reden dein ineſaß notrt (5, e ne wenn Cont. Gae (5 165
2 2 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet, 2 be ſn 1e r Eiſenbahn Stamm Actien n r en 99Berl. Kaufma c ePriorit. Oblig. Div. Berliner Pferdebahn 5 57Pfandbriefe. t AachenDüſſeld. T. Em. 83 1805. Berl. OminibusGeſ. 5 67

v ärk 3 s do. II. Emiſſion z Altona Ktel 10 4 141e e 88 do. III. ſten 4 92 do. l junge 4 u 133 Ausländiſche Fonds.
i 77 AachenMaſtrichter 52 Amſterd. Rotterd. 74 104 1083 Braunſchweiger Bank 85 84Obere ßiſche t 85 er do II. Teiſien a 52 Galiz. (Carl Ldw. 5 9 S 81 Serne Be 7 s

dy. e 92 Berg. Märkiſche J. Ser. 96 Löbausgittau o 5 322 31 Coburger Ereditbank sRommerſche 3 78 do. II. Serie 49 96 ELudwigsh.Bexb. 10 4 153 152 Darmſtädter Bank 8382
do 89 88 do. III. Serie v. Staa Magd.-Leipz. L. B. 4 89 S Deſſauer Credit IVoſenſche 4 te garantirt 77 76 Mainz Ludwigsh. Deſſauer Landesbank 9 ido. e e do. do. Lit. B. 77 769, TLit. A. u. G. 8 4 152 131 Genfer Creditbank 26do. neue 88 8727, do. IV. Serie e 92 Mecklenburger 3 4 7771 76 Serger Bank 106Sachſiſche e do. V. Serie u 92 91 Oeſtr. fr. Staatsb. 5 105 Gothaer Privatbank 98Schleſiſche 87 do. Düſſeld.-Elbf. Pr. 83 do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 34 83
de l. A. l 94 do. do. II. Serte a 92 bahn Lombard 7 5 1035 Leipziger Creditbank 4 79 78l erntete e do. DortmundSoeſt 83 Ruſſ. Eiſenbahn 5 1738 7787, Luxemburger Bank 41772 76Weſtpreußiſche 77 do. do. II. Sertel r 92 Weſtbahn (Böhm.) 5 59 Meininger Creditbank 94593e 847848 BerlinAnhalter S 91 Warſchau Teresp. 5 S Norddeutſche Bank 4 1119
do. gen. S BerlinAnhalter e 95 Warſchau Wien 847,5 61 60 Oeſterreich. Credit 5 56do. do. e 92 rer r Lit. B. 4 95 denn Bank 4 11089erlin Hamburger e e üringiſche Bank 4 68Rentenbrtefe. do. do. II. Emiſſion Berlin Görlitz 4 70 Weimariſche Bank 4 682 91

r Neumarkiſchel4 90 Berlin Potsdam Mag do. Stamm Prior. 5 1100 99 Oeſterr. Metall s 43re ſche eumärkiſche do revurger 87 Ohr h. ter do. National Anleihe 51 50Poſenſche 89 882 do 879 do. Prämien Anleihe 57.Senieee so de t. G. 673 Prioritäts. Aetten. do. n. 100 Fl. Looſe 66 657den Weſtphaliſche l 93 Berlim-Stettiner Ser. BPZeig. Obl. J. de Eſt do. Looſe (1860) 683ſche eſtphäliſche u o d. I Serte 848 84 de Sowb. Neuſe Heſterr. Looſe (1864) 375 36Schleſſe e 4 hre 51 do. II. Serie 8484 Oeſtr. franz. Stagtsbahn s 233 do. Silber Anl. (1864) 657 56
eelee e s do. IV. Serie vom do, frz. Südb. (Lomb. 219 218 Jtalteniſche Anleibe 8 54rn g. Staate garanttrteſga n 959, 957Preuß. Hyp. Antheil 9 S 2Seriſtecte bner) a ter n hege tß e Se d F 2 g er e o2 ln Ereſeldern r EölnMindener l. Emiſſ. u 962, Wechſelcours vom 27. December. Otskft.
pp ActeBt. (Hengehh a e e e 101 Anteden, für feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) Ah 143 bz.

Pr. 1 52 z 4 s o. o. do. do. 2 Monat 4 142 bz.r e r n. e J 83 88 Heniburg do. do. 300 Mark Beo. k. S Tage 1 le t.
Danzig e o. do. do. do. 2 Monat 4 1507 bz.e Be e e do. IV. Emiſſion 83 London do o. Pfund Sterl. 8 Monat 6 en.
Magdeb. Hrwatbant 92 do. Smiſſton g. 83 82 Paris do. do. 800 Franken 2 Monat 680Poſener b Mazdeb. e Halberſtädter a Wien do. do. 150 Fl. ößerr. W. 8 Tage 5 767 6Se nete e e do. n 1865 o vo do. e e e ee eder en 68. Augsburg do. z. 100 Fl. rhein. 2 Monat 56 22gheburge W 4 93 Leipzi do. o. 8 Tage 41 G.Eiſenbahn Actien. r Act. I. Se e 89 e do. v 2 Monet SDir n a Frankfurt a/M. do. do. 100 Flr rhein. 2 Monat 56 22 6SrammeAct. 1865. f. Brief. Geld. do. Oblig. J. r 89, so Sehr do. 9 100 g S. 3 Wochen 7* 89 bz. à
NachenMaſtrichter d 530, do. ds. Serte g. 87 87 do. do. do. do. 3. Monat 7 87 bz.Bergiſch Mark. 9 155 154 do. rn bn e Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 617977, bz.er in Anbalter 18 224 223 Niederſchl. Zweigbabn 100 100 Srenen do. do. 100 Gold 8 Tage 4 1102 63.
n 9 169 Oberſchlefiſche Lit. A. z Gold und PaptergeldBerlin Potsdam do. Lit. B. 3Magdeburger 16 de i. S 87 Fr. Banka. u R. 99 G. Napokeonsd'or 11, etw. beBerlin Stettiner s 130 129 do. Lit. D. 87 do. ohne R. 992 hz. Konfs dort 110 bz.Breslau Schweid o. Lit. R. 3 78 Oeſterr. B. V. 77 bz. do. 16 bz.nitzeFreiburger 9 144 1143 do. Lit. F. 4 94 Poln. Bankn Sovereigns 6. 22 bz.Zrleg Neiſſe 55 lio02 Rheiniſche 4 Ruſſ. Bankn. 580 63. Selbkre nen 72 GCöln Mindener 17 148 do. vom Staat gar. 3 Dollars pr. Stück. I. II G. Gold pr. Zollpfund fein 462 B.
Magdeb. Halberſt. 16 200 199 do. III. Emiſſion v. Jnperig len Friedrichsd'or 1132 B.Nagdeb. Leipziger 20 2721 271 1858 u. 1860 929 9177,. Dutaten Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28 bz.

Die Börſe war heute feſt geſtimmt und im Ganzen weit belebter, als in der letzten Zeit. Namentlich wurden öſterreichiſche Papiere auf beſſere auswärtige Notirungen,
Lombarden, Franzoſen, Amerikaner Nordbahn, Oberſhiefiſge, Rhein Nahe ſtark gehandelt andere ſchwere Bahnen blieben begehrt Ruſſen belebter als in der ganzen ver
gangenen Woche preußiſche Fonds angenehm Wechſel feſt und ziemlich animirt.

Leipziger Börſe vom 27. December. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1880 v. 1000 u 500 a 390 84 P., do. 1855 v. 100 797 P.
590 h B. G., do. v 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 40 93 G. do. v. 1858 bis 1866 v. 100. a 495 959 G. Actien der eheſächſ. eſchleſiſchen EiſenbahnCo. 2 100 2 455 97 G. Sächſ. Handdarl. à 1000 u. darunter à 6 101 P. Königl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 i. 500 3

86 G. LandesEulturRentenſch. v. 500 à 92 P. Leipziger StadtOblig. à 40, 93 P. do. à 3 o 73 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500 a 3 V 86 G.
do. v. 500 à 4 93 P. do. v. 100 u. 25 a Landwirthſch. CreditPfandbr. verloosb. à 490 93 G. Pfandbriefe Lauſitzer v. 100, 50, 20 und
10 à 3 Sächſ. Hypoth. eBankPfandbriefe à 5 96 G. Schuldverſchr. d. Allg. D. Credit Anſtalt Serie J. 500 a 490 Leipziger Hypoth. »Bank
ſcheine à 40 Königl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 a 3 K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1855 à 590. do. Looſe v
1860 à 59 do. v. 1864 EiſenbahnActien. Albertsbahn 99 G. AußigTeplitzer 95 P. ChemnitzWürſchnitzer 150 P. LeipzigDresdner 250 P.
do. Lit. B. 196 P. Löbau-Zittauer Lit. A. 32 G. Magdeburg Leipziger 272 P., do. Lit. B. 8887, G. Thüringiſche 133 G. Eiſen Prioritäts- Obligationen
Albertsbahn J. Emiſſion 4 do. II. Emiſſ. 41, o do. r. Emiſſ. 4 do. IV. Emiſſ. A. AußigeTeplitzer 5 97 P do. U.
Gmiſſ. 89)0 98 P. BerlinAnhalter 490 90 G., do. n. A. Ä o 96 G. do in B. e 955 P. BrünnRtoſſitzer 595 Gal. CarlLudwigsbahn 590.
75 G. GrazKöflacher in Cour. Ah LembergCzernowitz 5 o 68 P. LeipzigDresdner 31 107 G. do. v. 1854 W do. v. 1866 4
Magdeb. Leipziger l. Emiſſion do. I. Emiſſ. M G. Magdeb. -Halberſtädter L 95 G., do. U. Emſſſ. 4 93 P. Schleswiger 89 G.
Thüringiſche Emiſſion 4 91 P., do. II. Emiſſion 4 97 P. do. III. Emiſſion 490 do. IV. Emiſſion G 97 P. Werrabahn 59Bank und Credit-Aetien. Allgem. D. Credit Anſtalt zu Leipzig 78 G. Geraer Bankactien Gcothaer Bankactien Leipziger Bankactien 143
Sachſiſche Bank Thüringiſche Bankactten Weimariſche Bankactten Sorten. Kronen Vereins Handels Goldmünze) O s Zollpfd. Brutto und
Zollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or a F Agio auf 100 11 G. (oder 5 16 8 Kaiſerl. ruſſ. halbe Jmperial 2 59 per Stüc

20. Frankenſtücke per Stück 5. 119 G. Holland. Dukaten 4 3 auf 100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf 100 6 G. (oder 3 5 8 Paſſir
Dukaten à auf 100 Deſterr. Bank u. Staatsnoten 77 G. Ruſſ. Banknoten per 90 R. Dipverſe ausl. Faſſen anweiſungen à 1 u. 5 995 G

2 10 995 G. Ausl. Banknoten für welche keine Auswechſelungskaſſe iſt, 995, G. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo.
London per J Pfd Sterl, 7 Tage G. 23 G., 3 Monate 6, 237 G.
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Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung,

den 19. December 1866 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Theo

dor Schreiber in Wettin iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lung einſtellung auf den 19. Juni 1866 feſtge
ſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hierſelbſt
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 2. Januar 1867
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin
richs im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 11,
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
14. Februar 1867 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld ners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 19. Januar 1867 einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des definitiven VerwaltungsPerſonals

auf den 30. Januar 1867
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar des Konkurſes im Gerichts
gebäude, Zimmer Nr. 11, zu erſcheinen. Nach
Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls
mit der Verhandlung über den Akkord verfah

ren werden.
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An

meldung bis zum 13. April 1867 einſchließ
lich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb
derſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemel
deten Forderungen Termin

auf den I. Mai 1867
Vormittags 11 Uhr

vor dem genannten Kommiſſar anberaumt zum
Erſcheinen in dieſem Termin werden die Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Seeligmüller, Schlieck
mann, Krukenberg, Fiebiger, Fritſch,
Glöckner, Wilke, Riemer, v. Radecke
und v. Vieren zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, den 19. December 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation
Folgende, zum Nachlaſſe des Braueigners C.

F. Eh. Schilling in Schraplau gehörigen
Grundſtücke:

das unter No. 78 zu Schraplau belegene
Brauhaus nebſt Zubehör, namentlich neuem
Kühlſchiffe, neuen Bottichen, Quellſtockrc.

2. der Felſenkeller am Eſperſtedter Wege;

3. vom Planſtücke No. 75 der Karte 6 Mor
gen am Hopfenberge

4. das Planſtück No. 163a der Karte von 7
DRuthen auf dem Anger;

5. die Planſtücke No. 224, 226 und 239 der
Karte von reſp. 66, 38 u. 33 [Ruthen
im Oberſicke

6. das Planſtück No. 307 der Karte von 64
DRuthen am Sperlingsberge;

7. das Planſtück No. 424 von 46 [NRuthen;
8. eine Baumkabel am Bache,

eingetragen Band 22 kol. 658 des Hypotheken
buchs von Schraplau, ſollen im Wege der
freiwilligen Subhaſtation theilungshalber im
Termine

am 16. Januar 1867
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathskeller zu Schraplau unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen verkauft werden.

Querfurt, den 15. Decbr. 1866.
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des Friedrich Jacob

Kerkamm zu Schraplau gehörigen Grund
ſtücke, als

1) Das zu Schraplau unter No. 150 bele
gene Wohnhaus nebſt Zubehö-,

2) das Planſtück No. 3130 der Karte von 85
DRüthen am Zellerberge,

3) das Planſtück No. 313b d. K. von 9 Mor
gen 96 [Ruthen ebendaſelbſt,

4) das Planſtück No. 3130 d. K. von 51 Ru
then ebendaſelbſt,

5) das Planſtück No. 263 d. K. von 39 DRu-
then im Oberſicke,

6) das Planſtück No 305 d. K. von 160 [)Ru
then am Sperlingsberge,

7) das Planſtück No. 394 d. K. von 122 DRu
then am Schloßberae,

abgeſchätzt 2463 28 4 eingetragen
Band 21, Pol. 625 des Hypothekenbuchs von
Schraplau, ſollen theilungshalber im Wege
der freiwilligen Subhaſtation im Termine
den 9. Januar 1867, Vormittags

10 Uhr
auf dem Rathskeller zu Schraplau unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
verkauft werden.

Querfurt den 15. Oecember 1866
Königl. Kreis- Gericht.

I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jm Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen die

dem Schenkwirth Chriſtian Otto Mi-
chael Gottſchalg aus Kalbsrieth, jetzt
in Etzleben, gehörigen, in Kalbsrieth und
der daſigen Flur gelegenen Jmmobilien an einem
Wohnhauſe nebſt dem dazu gehörigen Gemein
detheil und Neunſchnitterſtück

Mittwoch den 30. Januar 1867
Vormittags 10 Uhr

in der Gemeindeſchenke zu Kalbsrieth an
den Meiſtbietenden verkauft. werden.

Die Verkaufsbedingungen und die Beſchrei-
bung der Jmmobilien ſind aus dem in der
Kalbsriether Gemeindeſchenke angeſchlagenen
Subhaſtationspatente zu erſehen.

Allſtedt, den 3. October 1866.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Krug.
Holz Auction.

Sretg den A. Januar 1867
ormittag 10 Uhr

ſollen im Flähmigsholze
ca. 35 Klaftern melirtes Knüppelholz,

200 Schock Reißholz
2Beſenreiß,
15 Dornen,
40 Stück Dre

7 irken ſß26 Aspen Lagerſtücke,
4.. Apyfelbaum

40 Mandeln Birken, Ulmen, Eſchen
u. EllernStangen, c80 Schock BöttcherReifſtangen,

meiſtbietend verkauft werden.
Bitterfeld, den 29. Decbr. 1866.

Die Flähmigsſoeietät.

Aufforderung
Die Maurer, Zimmer-, Dachdecker, Stein

hauer-, Tiſchler, Schloſſer-, Glaſer, Klemp
ner und Anſtreicher Arbeiten zur Reſtaurirung
und Erweiterung der Kirche hierſelbſt ſollen auf
dem Wege der Submiſſion in Verdung gegeben
werden. Bedingungen, Zeichnung und Anſchlag
dazu liegen in der Wohnung des Herrn Pa
tronatsVertreter, Bürgermeiſter Ehrenberg
hier, täglich von 10 12 Uhr Vormittags bis
zum 15. Januar 1867 aus, und ſind desfall
ſige Offerten bis zu dieſem Tage Vormittags
9 Uhr), zu welcher Zeit die Eröffnung der Of
ferten ſtattfindet, verſiegelt bei unterzeichnetem
Kirchenvorſtande einzureichen.

Dorf Alsleben, d. 26. December 1866.
Chr. Kluge, Paſt.
S. iS Kirchenvorſteher.

Verpachtung
des Rittergutes Potſchappel ſammt

Vorwerk Kleinnaundorf.
Der für den fünften Januar kommenden Jah

res bereits angekündigte Termin zur licitations
weiſen Verpachtung der Landwirthſchaft des im
Plauenſ ſchen Grunde bei Dresden gelegenen,
dem Potſchappeler Aktienvereine gehörigen Rit
tergutes Potſchappel ſammt Vorwerk Klein
naundorf findet mit Vorbehalt der Auswahl
unter den Bietern, auch nach Befinden der Ent
ſchließung über den Abſchluß des Pachtvertrages
ſelbſt, im Wirthſchaftsgebäude des Rittergutes
Potſchappel Mittags 12 Uhr ſtatt. Die
Pachtbedingungen liegen bei dem Direktor und
Bevollmächtigten des Potſchappeler Aktienver
eins, Hrn. Julius Spalteholz in Dres-
den, Annenſtraße Nr. 19, zur Einſicht aus.

Dresden, den 22. Decbr. 1866.
Das Direktorium

des Potſchappeler Aktienvereins.

Ein junger Landwirth, der ausreichende Mit
tel disponibel hat, um eine ſtarke Anzahlung
zu leiſten beabſichtigt in dieſem Frühjahr ein
größeres Gut in der Provinz Sachſen käuflich
zu erwerben und Johanni zu übernehmen.

Derſelbe wünſcht ein Areal von etwa Tau
lend Morgen unter dem Pfluge, wovon jedoch
der größere Theil Boden der beſten Klaſſen ſein
müßte, mit entſprechendem Wieſenverhältniß;
ein Beſtand von etwa 800 oder mehr Morgen
Forſt, in guter Cultur, wäre angenehm, wird
jedoch nicht bedungen.

Gefällige Anerbietungen werden kraneo erbe
ten unter der Chiffre C. G. S. mit Briefen an
die Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft
in Magdeburg.

Um ſolche berückſichtigen zu können wird ge
beten, mit denſelben Auskunft zu ertheilen
a) über den Umfang des Areals und die Bo

denklaſſen
über die Beſtellungspläne pro 1865, 1866,
1867;

e) über die Erndte- Ergebniſſe 1965 und 1866
einſchließlich Gewinnes an Heu und Fut-
terkräutern;
über den Zuſtand und Taxwerth der Ge
bäude;

e) über die Jnventarbeſtände, Vieh, Schiff u.
Geſchirre

wenn Forſt vorhanden, über den Zuſtand
der Culturen und etwaige Schlagfähigkeit
der Beſtände;

8) ob ein techniſches Gewerbe betrieben wird,
oder ob mit naheliegenden Fabriken wegen Lie
ferung von Rohprodukten und Erwerbung
von Futtermitteln Verträge beſtehen.

Windmühlenverkauf.
Eine in der Provinz Sachſen, dicht an der

Stadt von gegen 5000 Einwohnern gelegene
Windmühle mit der frequenteſten Bäckerei, ein
gerichteten ſchönen Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden, beabſichtigt der Beſitzer Umſtände hal
ber für den ſoliden Preis von 3209 im
Ganzen oder auch im Einzelnen zu verkaufen
und bei angemeſſener Anzahlung zu übergeben.

Nähere Auskunft darüber giebt portofrei der
Auctionator Schmidt in Bitterfeld



Die Lieferung nachſtehender Materialien pro 1867 ſoll im Wege der Sub miſſion an den h äääääääMindeſtfordernden vergeben werden und zwar: e Dr. BORCHARDT's 3
W ſchweißbaren engl. Zußſtahl, re ſtarke

beſten Suhler Bergſtahl, ins ſtr. m Arh cehen 39 se 7 Jnneberger Stahl. zur Verschönerung des Teints und Sräuter-Seife(che
80000 Walzeiſen in allen Dimenſionen auf beſondere Beſtellung gegen alle Hautunreinheiten, e
40000 geſchmiedetes Eiſen ebenfalls nach ſpecieller Beſtellung. sonderem Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art.

105000 Flügelſchienen à Fuß 5 ſchwer in 2 Höhe.
10000 Schwarzblech, bis ſtr. in 6“ langen 3“ breiten Tafeln,
2000 Schwarzblech von bis Stärke.

100 Einbanddraht.
50 Rohrdraht.

23 Drahtſeil in verſchiedenen Seilen auf beſondere Beſtellung
beſtes Maſchinenöl.
ſchwarze Seife.o Graphit.

6000 Solaroöl.
200 Fiſchthran.

30000 Stück Drahtnagel 4 lang a/e 3 ſchwer.
20000 dergl. 4“ lang a/e 3 do.54000 dergl. 3 lang a e 2 do.100000 dergl. lang a e bo60000 dergli 2 lang do36000 dergl. lang a s do80000 dergl. lang a/e 7 Loth ſchwer mit runden Köpfen.

390 Sohlenleder beſter Hualitat, ſtark ünd gut gahr.

120 GuttaPercha in Tafeln r
300 Kautſchuck in Schnüren ſtr.

O Leinölfirniß.
600 Maſtixkitt.60 Lampendocht in reiſte

5000 Werrig von Hanf und Flachs.
1800 Kientheer.
700 Steinkohlentheer.
200 Schwarzpech.
90 Colophonium.

600 Japonika.4000 Stück beſte Bandzünder unter Waſſer
1200 W Rohſchwefel.
2200 Stück engl. Gußſtahlbohrer à 40 lang, ſtark, achtkantig.
5000 engl. do. a 24 lang, ſtark, do.2000 eiſerne Boten a Stck. 2 ſchwer, Preis à G anzugeben.
900 birkene Bergtröge.

1200 große Füllfäſſe. pr4000 kleine dergl. Wheocdior oben früher G. 8400 Schmiedefellen 2 ſchwer zum Schärfen der Gezähe (Gußzſtahlfeilen). S. V. Colberg, alter Markt Nr. 5,

Dr. Suin de Boutemard's

TAHN-PASTA
in u. Päckchen a I2 u, 6 Sr.

das billigste, bequemste und zuverläs-
sigste Erhaltungs- und Reinigungsmittel

der Zähne und des Zim feisehes,

Prof. Pr. LINDES
Vegetab, Stangen-Pomade

à Original Stück 75 Sgr.
erhöht den Glanz und die Elastizität der Raare und
eignet sich Sieger zum PFesthalten der Scheitel.

S D.C e

J Apotheker Speratüs
Italien. Honig Seife

in Orlgin. Päckchen à u. 22 Sgr
J als ein mildes, wirksames tägliehes

Wasehmittel selbst für die zarteste Haut
von Damen u. Kindern angelegentlichst e

r. Hartung's
Chinarinden- Oel

aus einer Abkochung der besten China-
xinde mit balsamischen Oelen, zur Con- iservirnug und Verschönerung Jer Haare 2

10 Sgr.

Dr. Martung's
O Kräuter-Pomade

r Häää

I eur Wiedererweckung and Bole.
bung des Haarwuehses

S Me S
(à 10 Sgr.

Unter Garantle der Aechthett für
alle a/S. zu den Pabrikpreisen vorräthig bei

e e

Unternehmer, welche ſich dabei zu e wünſchen werden erſucht ihre Forderung 10co S auch fär Artern J. P. A. Pilz, Alslebem:
g 1867 Vormittags um S Franz Meiss Cölleda: E. W. BretksehneiderBahnhof Eisleben und Aſchersleben bis zum I2. Janngr g e Connern, van e wonnen10 Uhr bei der gewerkſchaftlichen OberBerg und HüttenDirection in Eisleben verſiegelt und Halt Wenn Hothnann, Miten

mit der Bemerkung „Materialien Offerte“ portofrei einzuſenden. An dem genannten Tage iſt arg d. Nell, Disleben: Anton Wiese,
Erbffnungstermin in dem Büreau der Materialien Factorie angeſetzt, wobei Submittenten zu Gerbstedt: Verd. Banete, Meldungen

erſcheinen unbenommen bleibt. 34 t ges r e 2ſt 2. F. W. Protze rn mLieſerungsbedingungen und ſonſt gewünſchte Auskunft wird die Factorie gern ertheilen. See e Goethe s
Eisleben, am 15. December 1866. Bug Garckesche Bnohhandlung, Kuerfurb:Mansfeldſche gewerkſchaftl. Mat.-Factorie. G. B. Nägler, Rogsieben Otto Bertholdt,

Sangerhausen J. G. Tösttler, Schken-
Sömmerela,2 V. V. Herbst,Verkauf eines kaufmänniſchen Geſchäfts. e

Das zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Carl Sehinke gehörige, allhier S r nen er p e
mit ettüm Bruno Kna iüttenberg:am Jüdenhofe, einer der vorzüglichſten Geſchäftslagen, belegene Wohnhaus et a ca eins

großen Niederlags und Bodenräumen, worin ſeit länger als 20 Jahren, mit gro e eßem Vortheil, ein bedeutendes Material Oel und Getreidegeſchäft von dem ne bei e ehees
Erblaſſer betrieben worden iſt, ſoll Erbtheilungshalber aus freier Hand ſofort, eevent. mit den vorhandenen Vorräthen, unter günſtigen Bedingungen verkauft Gummi Regenröcke und Reitmäntel

werden. s hofeKäufer erfahren Näheres mündlich oder auf portofreie Anfragen im qu. n Facons und nur nich
Wauſe von der Wittwe Schinke, welche das Geſchäft unter Aſſiſtenz eines tüch 9 Witigen Geſchäftsführers bis jetzt fortſetzt, oder von dem Gymnaſiallehrer Schnei Theodor Bindel 9 esner,
Der und dem Kaufmann und Spediteur A. Schinke hier. x v Alter Markt Nr. 3.

Eisleben, im e ſie Erben ſicher gehend verh M e e e Cabinet UVhren, ſenden für 1. d.St. F. Oſterloh Sohn in Rudolſtadt.Sratalations Karten Gar e 2 Jahre. Briefe u. Gelder franeo.
in Crepp, Blumenbouquets und in parfümirt die neueſten und Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,feinen Sachen empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Witzkarten ne große Auswahl; Loco Gedernen,
Neujahrs- Herichte ſehr verſchieden bei Louise S Schmiedeeiſerne Rohre, weit,

r sſtraße 15 lang,n m n e Ein Exhauſter, 3“ Duxchmeſſer, 10 Weite,
neuer Conſtructi on und e eJ je Karten rAuch ſind bei mir trockene Lagerräume zu ver

bei Be e 9 Leipzigerſtr. S. miethen. m e,
Privat-Entbindungen erwerden unter Zuſicherung der ſtrengſten Verſchwiegenheit und unter billigen Behingungen über eines n es. Näheres eub S. S. S 1000

nommen. Briefe franco. Adreſſe F. P. P. Karpfengaſſe 4, Heidelberg. poste restente fr. Leipzig.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S
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Zweite Brilage zu 2 303 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwe
Halle, Sonnabend den 29. December 1866.

tſchke ſchen Verlage).

Amerika.
NewYork d. 12. December. Ueber die Vorgänge in Ma

tamoras wird berichtet, daß, ſelbſt nach dem Zurückziehen der ameri
kaniſchen Truppen von dort, General Sedgwick vom andern Ufer des
Rio Grande, von Brownsville, wo er commandirte, aus ſeinen Ein
fluß auf die Ereigniſſe an der mexicaniſchen Seite geltend machte
Er ſandte Sheridan als Civilunterhändler an den Guerillachef Canales
in Matamoras und verlangte deſſen Capitulation. Die Werke von
Matamoras ſollten von amerikaniſchen Truppen beſetzt und Cangles
und ſeine Truppen bis zum Eintreffen von Jnſtructionen aus Wa
ſhington in Kriegsgefangenſchaft gehalten werden, die Offiziere inzwi
ſchen ihre Waffen und ebenſo wie die Soldaten ihr Gepäck behalten
Canales verweigerte nach einiger Ueberlegung die Uebergabe und er
klärte, lieber an Escobedo, den andern Guerillachef, der ihn belagerte,
capituliren zu wollen. Sedgwick gab dazu ſeine Einwilligung und er
ſtreckte am 1. December die Waffen. Jndeſſen zieht eine neue Gefahr
für die Stadt herauf, da, wie man berichtet, der imperialiſtiſche Gene
ral Mejia im Anzuge iſt, ſie wiederzuerobern. General Sedgwick, Frei
willigen General im letzten Kriege, führt gegenwärtig nur den Titel
eines ſolchen und hat in Wirklichkeit nur Rang und Charge als Oberſt
des in Brownsville ſtationirten 114. NegerRegiments, wie denn über
haupt die amerikaniſchen Truppen am Rio Grande größtentheils Far
bige ſind. Das Commando in Brownsville führte er nur als älteſter
Offizier. Obgleich ſeine Jntervention von der Regierung mit ſolcher
Entſchiedenheit rückgängig gemacht wurde, ſcheint ſie doch eine Unter
ſtützung der Liberalen privatim durch Bürger der Vereinigten Staaten
zu geſtatten. Jn St. Francisco bildet ſich ein Bataillon unter dem
Namen „Vertheidiger von Mexico“ und rüſtet ſich, Mitte dieſes Mo
nats dorthin abzugehen um Juarez ihre Dienſte anzubieten, und von
NewYork und New Orleans aus wird fortwährend Kriegsmaterial of
fen und unbehelligt ebendahin verſchifft.

Nachrichten aus Halle.
Den 28. December.

Auch den drei verwundeten Kriegern (1 Preuße, 2 Oeſterrei
cher), welche noch in der hieſigen chirurgiſchen Klinik befindlich, übri
gens der Geneſung nahe ſind, iſt ein frohes Weihnachtsfeſt bereitet wor
den zunächſt durch Frau Kitzing, dann durch Frau P. DO., endlich
vom hieſigen Militärlazareth her durch ein Geldgeſchenk aus einer
Summe welche zur gleichmäßigen Vertheilung unter die hier noch in
Behandlung befindlichen verwundeten Krieger privatim geſpendet wor
den war.

Ein abſcheuliches Verbrechen iſt heute Morgen in der Nähe
unſerer Stadt begangen worden.
Friedrich Pommer von hier, welche früh gegen 7 Uhr, um Milch

zu holen auf den Weg nach Mötzlich ſich begeben hatte, iſt ungefähr
auf der Mitte dieſes Weges ermordet aufgefunden worden. Da die

Geldtaſche der Frau Pommer geleert nicht weit von ihr ſich befand, ſo
liegt der Verdacht eines Raubmordes ſehr nahe; doch wird auch die

Vermuthung geäußert, daß die Frevelthat von einem möglicherweiſe
geiſteskranken Menſchen verübt ſein könne, welcher ebenfalls in heuti

ger früher Morgenſtunde drei Dienſtmädchen an dem Brunnen des
Univerſitätsgebäudes mittels eines Meſſers mörderiſch angegriffen zwei

derſelben verwundet und erſt bei der entſchloſſenen Gegenwehr des drit
ten Mädchen die Flucht ergriffen hat.

Noch ein anderer trauriger Fall iſt zu berichten. Geſtern Vor
mittag wurde der Wagenſchieber auf der MagdeburgLeipzigerEiſenbahn,

Bönicke von hier, bei dem Rangiren von Wagen auf hieſigem Bahn
hofe überfahren und ſofort getödtet. Schuld eines Dritten ſoll aber
nicht vorliegen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. dis 28. December.

Kronprfna, Hr. Rittergutsbeſ. v Rüxleben a. Sondershauſen. Hr. Rent.
t a. Breslau. Hr. Kaufm. Geisweiler a. Nuits. Hr. Fabrik. Schenk
a. Berlin

Goldner L. “we. Hr. Dir. Kolter a. Eisleben.
Eiſen ach, Lange a. Magdeburg Brand a.
a. Altenburg, Körner a. Schwerin

tat am. Hr. Rittergutsbeſ. Winterfeld a. Eiſenach.
Drenkhahn a. Göttingen. Hr. Partik. Siemon a. Stettin
ner a. Torgau. Hr. Portepeefähnr. Boddin a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Ster
zel a. Glauchau, Pauly a. Mainz, Reichenbach a. Breslau, Bartels a. Genf,
Müller a. Berlin Borchart a. Offenbach, Eggeling a. Nordhauſen.

Mente's Hötel. Hr. einj. Freiw. im I. Gardeül. Reg Mahrenholz a. Pots
dam Die Hrrn. Kaufl. Wolſſohn u. Wicke a. Berlin, Fürſtenberg a. Ketben.
Hr. QOber-Jnſp. Schröder a. Berkin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. December. Vorzens 6 Uhr. Nachtnitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Euftdruck Zz1,35 Par. L 329,18 Par. L. 326,39 Par. L. 330,14 Poar. C.
Dunſtdruck u 1,78 Par. L. 2,21 Par. L. 2,03 Par. L. 2,01 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 76 pCt. 76 pCt. 77 v Er.
Luftwärme 1,3 G. Rm. 8,3 GRm. 3,2 W. Rm. 2,9 G. R.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 28. December 1866.

b Die Lrrn. Kaufl. Klauſing a.
Hamburg Keil a. Elberfeld, Krauße

d Hr. Fabrikbeſ.
Hr. Hauptm. Meiß

niedriger. Loco 16 16. April Mai Gek. 70,500
Rogger. Lndenz flau Loes 54, 54 December 54. Frühfahr da. Mat

Juni 54
Rüböl Tendenz weiche 2 r 12. Mat een. d. o 12. December I. April Mai eFondsbörſe: höher. e W

Die Ehefrau des Böttchermeiſters

glanzvollen aber deſto nachhaltender wirkende Thaten.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonnabend den 29 December

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt- Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſttäts. Bibliothek: Nm. 2—4 (f. d. Stud.
Marien Bibliothek: Nm. 2-—3.
Königl. Harlebhnskafſe: Seſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vortand iſt

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit Cours-Not.).
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kafſenſtunden m. 8 1, R. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 19 a
Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.

Polytechniſcher Verein: Ab. 6-9 Biblioth. u. Leſeztmmer in der Tulpe
Sandwerkerbildungsverein: Ab. 7, 10 kl. Sandberg 15.
Verein funger Kaufleute: Ab. 10 in Rocco's Etabliſſement.
Orcheſtermuſikverein: Ab. 7 im „Kronprinz““.
Halleſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde auf dem „Jägerberge“.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler' ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Fürſtenthal“.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Herren täg
lich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen tägtich Nachm. 2 Uhr. Alle Arten

Wannenbäder zu feder Zeit des Tages. Sonn Und Feiertags Nachmittags iſt die
Anſtalt geſchloſſen.

Hieendahn fahren. (C Courierzug, 8 Schnellzug, P
nenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 55 M. Vin. (0), 7 U. 45 M. Vm. (2), 1 U. 15 M. R. (2),
s U. m. 8).

Leipzig 6 U. 15 M. m. (6), 7 U. 36 M. Vm. (2), 10 u. 35 W. m (8),
1 U. 20 M. Nm. (2), 7 U. 15 M. Nm. 8 U. 45 M, Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nw. (P),
6 N. 50 M. Nm. 8 U. Nm. (K, übern. i. Cöthen), 11 5 M. N t. P.

Rordhauſen 7 U. 50 M. Bm. (0), 1 U. 35 M. N. (G), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Tbüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Bm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (S),

13. 45 M. Nm. (2), 7 U. 20 M. Nm. (P bis Gotha), 11 U. 21 M. Nechts. (8).
BPersonenposten. Abgang von Halle nach- Tönnern 9 U. Br.

Löbejün 4 U. Nm. Kosleben 3 U. m. Salzmünde 9 Br.
Wettin 4 U. Nm.

Perſo

Die Spenerſche Zeitung in Berlin brachte folgende Notiz
„„Laſſen wir gegen das Ende eines bedeutungsſchweren Jahres die Ereigniſſe deſ

ſelben, die Perſonen welche in ihm in erſter oder zweiter Linie eine Rolle ſpielten,
noch einmal an unſerem geiſtigen Auge vorüberziehen, ſo begegnen wir unter den letz
teren Männern deren Schlachten Ruhm hell glänzend erſtrahlt an dem Firmamente
des preußiſchen Himmels uns ſtoßen aber auch Perſonen auf, welche gleich jenen Be
deutendes und Bleibendes für preußiſche Krieger, für preußiſche Hoſpitäler und ſomit
für das preußiſche Vaterland wirkten und ſchafften. Zu dieſen gehört neben Anderen
Herr Johann Hoff, ein ſchlichter Bürgersmann, aber voll heißer Liebe für ſein
Vaterland, ein helfender Freund der Bedrängten, ein treu ſorgender Vater aller derer,
die wie einſt er, im eifrigen Streben auf den Gebieten der Jnduſtrie, der Kunſt oder
Wiſſenſchaft dereinſt Bedeutendes zu erringen ſich bemühen. Fragen wir was iſt es
denn ſo Beſonderes, das der Commiſſions Rath Herr Hoff vollbracht? Schlug
er Schlachten mit Organiſirte er neue Landesthelle? Stand er an der Spitze von
VerwundetenComitées Nichts von Allem. Was er aber that? Er labte in brennen
der Sonnenhitze die ermattenden Krieger er erquickte und kräftigte in den Lazarethen
und Spitälern die kranken Verwundeten und führte ſie durch ſeine Fabrikate zu bal
diger Geneſung; er brachte auf dem Altare des Vaterlandes fürſtliche Opfer dar, als
ſein Geſchick noch im Schooße des Schlachtenlenkers verborgen lag. Das ſind keine

Es iſt natürlich daß derglei
chen Dinge nicht im Verborgenen bleiben konnten waren es doch Tauſende, die von
ihnen berührt wurden, die ſich ihrer geſegneten Wirkungen erfreuten.

Sei es uns geſtattet, im kurzen Rückblicke die einzelnen Momente des ſich bethä
tigenden Patriotismus des Herrn Hoff vorführen zu dürfen.

Beim Beginne des Krieges und während deſſelben war es Herr Hoff, der die
Landwehrmänner beim Ein und Auspaſſtren Berlins mit gutem Bier bewirthete
war er es, welcher dem Vaterlande eine Kiſte mit circa 60 Pfund Silberzeug zur Ver
fügung ſtellte und beim Beginn des Krieges bereitwilligſt 10,000 Thaler zu einer An
leihe offerirte, über 500 Thaler an Nothleidende auf dem Bahnhofe vertheilte, dem

Berliner Hülfsverein 1000 Ellen Leinwind (800 Ellen zu Handtüchern und 200
Ellen zu Bettlaken) überſandte. Viele tauſend Flaſchen MalzextraktBier ließ er gra
tis an die verſchiedenen Lazarethe abgehen außerdem daß noch ſämmtliche Lazarethe
die beſtellten Biere zum halben Preiſe erhielten. Für 5 wohlthätige Stiftungen wirkte
Herr Hoff in eindringlichſter Weiſe, inſofern er namentlich der einen 2000 Thlr. zu
wendete. Jm März 1865, am Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs beſchenkte er
wie ſchon ſeit langen Jahren, die Jnvaliden mit bedeutenden Quantitäten ſeines Biers
und mit 100 Thlr. bagren Geldes in gleicher Weiſe bedachte er bei der Grundſtein
legung zu dem Denkmal für die Sieger von Düppel und Alſen die Berliner Düppel
ſtürmer mit anſehnlichen Geldgeſchenken.

Dies ſind nur einige von den vielen öffentlichen Kundgebungen des Wohlthätig
keitsſinnes des Hrn. Commiſſions Raths Hoff, ohne der im Verborgenen an Un
glückliche und Bedrängte ausgeübten Wohlthaten zu gedenken.

Es konnte nicht ausbleiben daß Hrn. Hoff für ſolche Wirkſamkeit von höchſter
und höher Seite ehrende Anerkennung zu Theil würde. So überſendete Se. königl.
Hoheit der Fürſt Carl Anton von HohenzollernSigmaringen mit nachſtehendem Schrei
ben Hrn. Hoff die goldene hohenzollernſche Verdienſt-Medaille:

„Jch bitte Ste, die beifolgende Medaille mit der Umſchrift: Bene merenti von
mir annehmen zu wollen. Auf Niemand mehr, als auf Euer Wohlgeboren paßt dieſe
Umſchrift, da Sie es ſich zur Aufgabe geſtellt haben, Freude um ſich zu verbreiten und
den Leiden der Noth und der Armuth auf recht chriſtliche Weiſe zu dienen.

So ſprach Se. Excellenz der Herr Finanz Miniler Freiherr v. d. Heydt dem
Herrn Hoff für deſſen patriotiſche Geſchenke ſeinen Dank wegen dieſer Bethätigung
einer edlen Vaterlsndsliebe aus und bemerkte dabei, daß Se. Maj. der König dieſelbe
auf die huldvollſte Weiſe anerkannt habe.

Es würde die uns geſteckte Grenze weit überſchreiten, wollten wir nur den hun
dertſten Theil der ſowohl dem perſönlichen Verdienſte des Herrn Hoff, als auch der
außerordentlichen Vortrefflichteit ſeiner HeilFabrikate gewidmeten AnerkennungsSchreia
ben hier wiedergeben. Die beiden eben angeführten mögen genügen.

Um ſchließlich auch der Fabrikate ſelbſt des Herrn Hof Lieferanten Hoff mit
einigen Worten zu gedenken ſo ſei bemerkt, daß die MalzGeſundheits-Cho
colade kereits ihren bedeutenden Abſatz nach Frankreich, Spanien, Jtalien, Belgien,
Holland und England gefunden daß das Malzextract- Geſundheitsbierin
allen großen und kleinen Lazarethen des preußiſchen wie auch der übrigen eurdpätſchen
Staaten auf ärztliche Verordnung angewandt wird, ja daß die durch Herrn Com
miſſions- Rath Hoff eingeführten Fabrikate bereits einen Weltruf erlangt haben.

Möge noch eine lange Reihe von Jahren Herrn Hoff beſchieden ſein damit er
fortdauernd wirke zum Segen der Leidenden zum Heile der Bedrängten und zum
Wohle ſeines und unſers gektebten Vaterlandes.“



Bekanntmachungen.
Auction in Keuſchberg. Mon-

tag den 7. Januar komm. Jahres
von Vormittags 9 Uhr ab ſollen im
Hauſe der verſtorbenen Frou Jn-
ſpeetor Siemens in Keuſchberg
verſch. Meubles, Haus und Wirthſchafts Ge
räthſchaften, einiges Kupfer, Zinn u. dergl.
mehr, ſowie auch ein Clavier, meiſtbietend ge
gen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 28. December 1866
Rindfleiſch Kreis-Auct. Comm.

Guts Verkauf.
Jch Unterzeichneter bin geſonnen mein zwi

ſchen 4 Zuckerfabriken belegenes Koſſathengut
mit 54—60 Morgen T. 2. Klaſſe im Einzeln
und im Ganzen meiſtbietend zu verkaufen, und
habe dazu einen Termin auf den 10. Januar
k. J. im Gaſthofe in Aſendorf bei Schafſtedt
Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Kauflieb
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
auch ſchon vor dem Termine mit mir unterhan
delt werden kann. Das Nähere wird im Ter
mine bekannt gemacht.

Gottlob Hamel.
Hausverkauf.

Ein Haus mit Einfahrt am Markt iſt mit
geringer Anzahlung zu verkaufen

Schmeerſtr. 13, 1 Tr.
Ein gewandter, zuverläſſiger Oberkellner, der

Buchführung vollkommen mächtig, im Beſitz
guter Zeugniſſe, wünſcht unter beſcheidenen An
ſprüchen ein ähnliches Engagement. Derſelbe
kann ſofort eintreten. Auskunft ertheilt

Ranniſche Straße 15, 1 Treppe.
Laden -Vermiethung:.

Ein freundlicher, mit Gas eingerichteter Laden
nebſt Ladenſtube und Wohnung iſt zu vermie
then und kann den 1. April 1867 bezogen wer
den Schmeerſtraße Nr. 25.Eine tüchtige Köchin ſucht zum neuen Jahr

Frau Doctor Caeſar in Eisleben.

Brennereilltenſilien-Verkauf.
Das vollſtändige Jnventarium einer Kartof

felbrennerei, beſtehend in 1 Brennapparat mit
Doppelblaſe, Lutterblaſe und 3 Becken (1 St.
neu), 6pferdige ſteh. Hochdruck-Dampfmaſchine
mit Transmiſſion, 1 Dampfkeſſel (13“ lang, 3
Atm. Ueberdruck), 1 eiſernes Kühlſchiff, Malz
u. Kartoffelquetſche, Kartoffelwäſche u. Hubrad,
verſch. Pumpen und Bottiche und c. 17 Ctnr.
kupferne Röhren, außer dem Brennapparate
noch Alles in gutem brauchbaren Zuſtande, ſoll
verkauft werden. Näheres durch Aug. Klee
mann in Berga bei Kelbra.

Ladenmamſell-Geſuch.
Eine gewandte und gut empfohlene Mamnſell,

welche ſchon längere Zeit in einem Materialwag
renGeſchäft geweſen wird zum ſofortigen An
tritt bei hohem Gehalt und guter Behandlung
für ein ſolches geſucht und wollen Bewerberin
nen ſich melden unter k. S. poste restante
Artern.

Brauerei- Verkauf.
Jn der ſchönſten Lage einer ſehr lebhaften

Stadt der Provinz Sachſen in der Nähe Leip
zigs, iſt eine gut eingerichtete Brauerei mit Re
ſtauration, Alles neu, Familien Verhältniſſe hal
ber unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu
verkaufen. Offerten niederzukegen unter P. S.

47812 bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

So GGSofGſaess neHalle in der Pfeſferschen Buchhandlung:
Neue Süubſcription

auf die elfte Auflage von
Hrockhaus' Converſations-Lerikon.

In 150 Heften u 5 Sgr.
Mit Anfang 1867 beginnt eine neue unveränderte Ausgabe der

Brockhaus Converſations Lexikon.
Jede Woche ein Heft (6 Bogen) zum Subſcriptionspreiſe von nur 5 Sgr.

Vom Januar ab Kann ich über sinig
Stunden für

Klavierunterricht,
M aisponiren. E. Apel,

Rannische Strasse Nr. 5.

e S
Neu jalhrsscherze, deutſche u. fran

zöſiſche Cartonagen, Atrappen, Bi-
guremn, chineſiſche und japaneſiſche
Körbe u. Kasten u. dergl., mit feinen
Deſſerts und Neujahrsſcherzen gefüllt,
ſo wie diverſe Chocoladen Zucker
Biguren u. Gegenstände zu Ver-
looſungen und Neujfjahrsbeſcheerungen paſſend,
einpfiehlt Hermann W ittig.

Beſte eingelegte Ananas feinſte
ſchwarze u. grüne Chiünesische Thees
neueſter Erndte, auch in farbigen StaniolPacke
ten, ſo wie für größere Conſumenten die fein
ſten ſchwarzen Thees, welche etwas
klein, jedoch ſtaub und grusfrei ſind, zu be
deutend billigeren Preiſen, auch ſchwarzen
Wheegrers halte ich empfohlen.

Mermanke Wittig
Bis Neujahr Verloosung bei

Hermann Wittig
Braunbier

nächſte Woche Montag und Freitag.
Donnerstag Rroihan in der
Schwemmenbrauerei. S.

Neujahrs-Karten,
das Neueſte und Eleganteſte, empfiehlt in größ

ter Auswahl Richard PaulyGroße Steinſtraße Nr. S.
Neoſjahrs- Karten in hümoriſtiſchem

und ernſtem Genre empfiehlt billigſt
A. Hentze, Schmeerſtr. 36.

Ein freundl. geräumiges Logis, für ſich ab
geſchloſſen iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen bei

Aug. Salzmann
in Giebichenſtein

Bonbon Kocher-Geſuch.
Ein Bonbon Kocher, der beſonders auf

Dragé und Liqueurſachen eingearbeitet
iſt und gute Empfehlungen beſitzt, wird bei gu
tem Gehalt ſofort zu engagiren geſucht.

Zeitz, den 27. December 1866.
F. A. Oehler.

Ladenvermiethung.
Der Laden Schmeerſtr. 13, welchen bis jetzt

Hr. Roſenberg inne hat, iſt anderweitig zu
vermiethen. A. G. Berger.

Ein zuverläſſiges, im Kochen Waſchen und
Reinigen erfahrenes Mädchen in geſetzten Jah
ren, die einer bürgerlichen Wirthſchaft ſelbſtſtän
dig vorſtehen kann wird möglichſt ſofort ver
langt. Näheres Leipzigerſtr. 55, 1 Treppe.

Ein junges Mädchen von 19 Jahren, welches
ſchon früher als Ladenmädchen 2 Jahre lang
conditionirte, ſucht unter beſcheidenen Anſprü
chen hier oder auswärts eine Stelle als ſolches.
Zu erfragen Königsſtraße Nr. 39, parterre.

Eine flotte Schmiede nebſt Beiſchmiede, be
ſchäftigt ſtets 6 Leute, gutes Wohnhaus nebſt
Scheune c. 13 Morgen Weizenboden in einer
Stadt nahe bei Halle, iſt für 6500 ſofort
zu verkaufen Anzahlung mäßig. Näheres Garten
gaſſe 2, 1T., vom 3. Jan. ab kl. Schloßgaſſe 7.

H. Müller.

S

eelften Auflage von

Pr. Wilkinſon's
Elirxir of Celery,

ein feiner, wohlſchmeckender Liqueur, iſt das
anerkannt beſte und bewährteſte Mittel, um die
im Schwinden begriffene oder bereits
erloſchene Manneskraft wieder herzuſtel

len und bis in das ſpäte Alter zu erbalten.
Wegen ſeines Wohlgeſchmacks und ſeiner er

wärmenden und belebenden Eigenſchaften iſt der
ſelbe als Tafelliqueur beſonders zu empfehlen.

Der Preis pro Originalflaſche iſt 6 Schill.
oder 2. Thlr. preuß. und ſind ſolche zu ha
ben bei A. Hentze Schmeerſtr. 36

Proſpekte und Gebrauchs anweiſungen auf
Franceo- Anfragen gratis.
e e

Warnung vor Betrug!
Die günſtigen Erfolge, welche die C.

h

Hülsberg'ſche Tannin-Balſam- Seife
ſt 10 Jahren erzielte, haben gewiſſenloſe
Spveculanten zu billigen Nachahmungen ver
leitet. Dieſe Nachahmungen ſind ohne alle
Fechkenntniß aus billigen urd ſchäblich en Man
teriglien gefertigt und daker der G ſuntheit
ſehr nachtveilig, wie nachſteben er Brief beweiſt

Eibenſtock, 3 Mai 1866.
Herrin E. G. Hülsberg in Berlin,

Ritterſtr. 76
Nachdem ich 2 Stückchen J rer Tanni
Balſam Seife vorſchriftsmäßig verbraucht
hate bin ich von meinem Leiden, der Bart-
flechte, faſt velſtändig geheilt geweſen. Da
kaufte ich Tannin Balſam Seife aus einer

e
eh

anderen Fabeik, nach deren Anwer dung ſtellte
ſich aber die Flechte wierer ein. Deshalb
bitte ich Sie, mir 3 Pack von Jhrer ſo

ausgezeichneten Tannin- Balſam
Seife unter Poſtnachnahme zu ſendem.

2 Hochachtungsvoll und ergebenſt
L. Ludwig, Cantor.

Aecht zu haben in Paqueten à 5 U.
10 bei Laage Co., Herrenſtraße
u. A. Hentze, früher Hesse, Schmeer
ſtraße 36.
ää,.

Caubheit.
(Potte-voix en miniafure d'Abräham).

Neue Entdeckung eines Gehör- Inſtru
mentes, welches an Wirkſamklit alles über
trifft, was bis jetzt zur Erleichterung dieſes
Uebel in Anwendung gebracht worden iſt. Nach

dem DOhre gebildet, kaum bemerkbar, indem es
nur ein Eentimeter Durchmeſſer hat, wirkt die
ſes kleine Jnſtrument ſo bedeutend auf das Ge
hör, daß das manzelhafte Organ dadurch ſeine
Thätigkeit wieder erlangzt.

Die Kranken können wieder an ver allgemei
nen Unterhaltung Theil nehmen, auch das Sau
ſen, welches man gewöhnlich verſpürt, ver ſchwin
det gänzlich. Mit einem Worte bietet dieſe neue
Entdeckung in Bezug auf dieſe ſchreckliche Krank
heit alle nur möglichen Vor heile dar. Dieſe
IJnſtrumente können bei Franco Einſendung des
Betrags oder per Poſt nach ged.uckter Gebrauchs
anweiſung in Silber zu 4, in vergoldetem
Silber zu 5 das Paar verſchickt werden.
Nachnahmen per Poſtvorſchuß können nicht ſtatt
finden. Auf portofreie Anfragen können zahlrei
che Atteſte über die Wirkſamkeit des Jnſttumen
tes eingeſandt werden.

Haupt Depot in Carl F. Wigand's
Büchhandlung in Preßburg (Ungarn)

Eine helle Werkſtatt iſt ſofort oder ſpäter zu
beziehen. Näheres Schmeerſtr. 13, 1 Tr.

Jn einer Familie v. St. wird zu einem zehn
jährigen Mädchen eine Altersgenoſſin in Penſion
zu nehmen gewünſcht. Das Nähere bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

1 Hobelbank verk. Martinsgaſſe Nr. 8.
1 Regenſchirm ſtehen geblieben bei

Bruno Freytag, Leipzigerſtraße 6.
Auf dem Gute zu Lettin iſt ein

brauner Jagdhund zugelaufen.
Ein Jagdhund, braun, unter der Bruſt

weiß, zuglaufen den 25. Decbr. in
Plößnitz Nr. S.



m J

Pappelbohlen Verkauf.
50 Schock 10- 11“ breit, 6 Ellen lang,

30 Schock, 10 14“ breit, 6 Ellen lang, ſind
ſofort zu billigen Preiſen, ſowie in direkten Lie
ferungen von jeder Sorte bis 40 Schock, abzu
laſſen desgleichen 3 44 ſtarke, in Lieferungen
bis 5000 Cbf., ſowie 12 Stück ſtarke Rüſtern.
Hier am Platze liegen billig im Gaſthof zur
Kugel 3 Schock dürre Pappelbohlen in verſchie

dener Breite und Länge, 2“ ſtark, zum Ver

kauf. Earl Serfling,in Teuchern bei Weißenfels.
Die Verlegung meines Wollwaaga-

ren geſchäfts vom „Markt Nr. 24“
nach Leipzigerſtraße Nr. 47“ zeige
hiermit ergebenſt an.

Halle, den 29. December 1866.
G. M. Quarg.

Das nächſte Trio- Concert findet am
Neujahrstag ſtatt. E. Apel.

Anſt. Mädchen f. Küchen u. Hausarbeit, zu
verl. Kindermädchen m. guten Atteſten, Kellner,
Kutſcher, Laufburſchen w. n. Fr. Binneweiß.

Her ung zu haben
W. Kohlmann, Her Jpiritusberechner,
Tabellen zur Benutzung beim Spiritushan

del à 8000 Tralles ermittelt nach Tem
peraturgraden Zollgewicht und preußiſchen
Quarten. Nebſt Preisberechnung c. Ta

Eleg. geb. 221 Sgr.
Verlag von C. W. Offenhauer in Eilenburg.

—öd2D T eS r h S e eWie bekannt ist jetzt das Spiel in der
R Hanunoverschen u. Frankfurter Lot-
R terie von der Königl. Preuss. Regte-
rung Sestaltet.

Originalloose aus meinem Debit sind auf
i umgehende frankiürte Bestellungen zu

haben gegen eine Anzahlung oder gegen
Postvorschuss von I Thaler pro Loos,
G Thaler pro und 3 Thaler pro Loos

6 Gewinngelder und amtliche Ziehnngsli-
sten sende sofort nach Entscheidung.

Meine Geschäftsdevise ist: GottesSegen bei Cohn 5
t

z

25

Der Haupt- Gewinn beträgt ca-
1690.000 Thnaler.

i Nächste Ziehung am Tten Januar.
z Laz. Sams. Cohn in Haimbürg, 5

Bank und Wechselgeschäft.

es h
Offene Stellen pr. I. April

für 3 Oeconomie-Verwalter, 5 Land
wirthſchafterinnen, 2 Kochmamſells,
2 Hoſemeiſter, I Kammerjungfer, I
Ladenmamſell (ſofort), L. Oeconomen-
Lehrling und anſt. junge Damen zur
Erl. d. Kochkunſt. Nachw. erth. C. Rie
del, Halle, Schmeerſtraße 3.

Zu verpachten 1 frequente Reſtau
ration. Nachweis erth. C. Riedel, Halle,
Schmeerſtraße

1 perf. Kochmamſell ſucht ſof. Stellung
d. C. Riedel, Halle, Schmeerſtraße 3.

Ein Theol., nicht muſik., ſucht baldigſt eine
Stelle als Hauslehrer. Adr. Kco. sub: T. Z.
poste restante Halle a/S.

Zwei Bäckereien bei Halle, im Preiſe von
1900 zweite 1200 ſtehen mit 300
bis 400 Anzahlung ſofort zum Verkauf.

Näheres Geiſtſtraße Nr. 24, 1 Treppe.
Ein nicht zu junges Kindermädchen mit gu

ten Zeugniſſen wird bis 15. oder 31. Jan. 1867
verlangt große Ulrichsſtraße Nr. 59.

Zur Entrirung eines Produkten- Geſchäfts
werden züſammenhängende geſchloſſene Nieder
lagsräume zu miethen geſucht. Gef. Offerten
werden durch Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. erbeten.

Jm Auftrage der Direction der Thüringiſchen Eiſenbahngeſell
ſchaft werden die am 2. Januar 1867 fälligen Zinscoupons von
Tyhüringiſchen Eiſenbahn Prioritäten an meiner Kaſſe koſtenfrei
eingelöſt.solle a S., d. 28. December 1866.

Der Banquier M. V. Lehmann.

hen en JDas Loos Hauptgewinn DieZiehungS 25,000 Chaler iſt am
Einen bei einen Einſatz von nur 9. Januar
Thaler. Einem Thaler. 1867.

en en hDie Kölner Domban-Fotterie
iſt die Vortheilhafteſte und Billigſte aller Lotterieen, den ſte enthält außer vie

len wirklichen Werthgewinnen im nd ſerrung G von Thaler 20,000
Eintauſend dreihundert zwei und ſiebenig Geld gewinne

von Thlr. 25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500, 200, 100, 50, 20.

Ziehung am 9. Jannar 1867 in Köln.
V Auszahlung der Gewinne ohne jeden Abzug in vreußiſch Courant.

Looſe zu einem Thaler per Stück ſind bei W. Ranclel, Körigſtr. 8,
zu haben. Gewinnliſten verſenden wir ſofort nach der Ziehung franco

Man verſäume nicht ſich rechtzeitig mit Looſen zu verſehen, da bereits ein großer Theil
der ſelben vergriffen iſt. Die General-Agentur der DombauLotterie.

Zum Beſten preußiſcher Krieger und deren Hinterbliebenen

10,000 Thlr.
koſtet ein Loos zu der am 31. Januar k. J. (alſo ſchon im

S Nur I Thlr. nächſten Monat) beſtimmt ſtattfindenden garantirten Ver

S looſung des vollkommen ſchuldenfreien ta Mineralbades Fieſtel bei Minden
mit 14 Morg. Kurgarten, 8 Gebauden und 7 Schwefelquellen

als Hauptgewinn und außerdem zahlreichen Nebengewinnen in Equi
pagen, Pferden, ächten neuen Silberſachen (TheeSerojce, 20 Seelen
H 10 Paar ſ Leuchter 80 Dtzd. Löffel, 100 Lütticher Gewehren, 50 Velour

„„Teppichen, 366 Staats-Prämien-Looſen c. ge Alte Looſe, auf welche keiner dieſer größeren Gewinne fällt, erhalten eine zu 21
Bädern berechtigende, auf 10 Jahee giltige Freibade Karte im Werthe von 7 Thlrn. S
als Erſatz, es muß ſomit jedes Loos ohne Ausnahme am S31. Jannar gewinnen. t 1Ziehung öffentlich vor Notar Verwaltungerath und Zeugen Ausführlicher Plan
wird jedem Looſe beigefügt, ebenſo die Gewinnliſte Jedem ſogleich nach der Zie
hung freo überſandt. Looſe à 1. Thlr. (11 Looſe für 10 Thlr. ſind gegen Ein
ſendung des Betrages oder Poſtnachnahme zu beziehen von

Julius Spanier, HauptAgent, in Hannover.

e e

Am 9. Januar 1867 e See gettent lehnt tn e
Hauptgewinne Chlr. 25,000, 10,000, 5000,

ferner viele Gewinne von Thlr. 2000, 1000, 500, 200, 1009, 50, 20 und außerdem
eine Anzahl Kunſtwerke im Geſammtwerthe von Thlr. 20,000.

F. ind noch von ichLooſe zu einem Thaler per Stück n ha etzeihe
Zur Ausführung aller Aufträge in der kurzen noch vor der Ziehung liegenden Zeit,

wird um ſchleunige Beſtellung gebeten.
Die General Agenten der Kölner Domban ſotterie.

Albert Heimann, D. Löwenwarter,
Biſchofsgartengaſſe 29 in Köln. Waiſenhausgaſſe 33 in Köln.

Jn Halle bei Gebr. Randel.
h S u mEin ſeit länger denn 40 Jahren Möbelfuhrwerlsr u er W be Bahnhofsſtr. Nr. S.riebene orndrechsler- äft in ßpeſter Geſchaſcelnge von S t ſoll Ein unverheiratheter Hausknecht, der
wegen Kränklichkeit des Beſitzers ver mit Pferden umzugehen verſteht, findet
kauft oder verpachtet werden. Nä zu Neujahr einen guten Dienſt bei

heres bei per Schultze, Otto Thieme.große ter grone Nr. 69. LehrlingsGeſuch.
Eine rentable Gaſtwirthſchaft iſt ſofort zu Jn mein Tuch, Leinen und Modewaaren

verpachten und 1. April zu übernehmen. Nähe Geſchäft kann ein junger Mann als Lehrling
res ertheilt gr. Steinſtraße 31 im „Goldenen eintreten. C. F. Mennicke.
Engel“. Eine Fournierhandlung iſt billig zu verkaufen

C Eine Amme ſucht ſofort eine Stelle. und auf Wunſch ſofort zu übernehmen. Nähe
Näheres Berggaſſe Nr. 3 part. res R. I. poste rest. Hofpoſtamt Dresden.



e euren ernſte u. ſcherzhafte, alles was es da
von Neues giebt, Gr. Blrichstr. 42 bei

Neun ja hre rere, mit und ohne Rouquet, in 40
verſchiedenen Sorten, ſehr billig bei O. Kitter.

Um mit dem Neſt unſeres Lagers von Winter mteln
kaufen wir dieſelben von heute ab zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Se gr.Sabrüder
das Stütk.

Heute empfingen wir eine Sendung neuer BaIIränze und empfehlen dieſe

e. Schmmuuekler Oo0.,

Halle, Banniſche Str. Wilhelm Schwarz.

Grratrlationskarten
bei Herm. BRefnickeG, gr. Ulrichsſtr. 52.

Photographie-Meujahrspitzen,
das Reueſte, billig bei II. Beinicke, große Ulrichsſtr. 52.

V A.Aus einer der bedeutendſten Wein Grot handlungen deren Beſitzer ſich zur Ruhe ſetzt,
habe ich eine große Partie alten Portwein billig zu verkaufen.

W. Randel, Königſtraße Nr. 8.

Restaurations- Eröffnung.
Mit dem I. Januar k. J. eröffne ich

Königsplatz Nr. 6
meine, auf das Neueſte und Comfortabelſte eingerichtete Westanration zum

Cafe Sanms- s0 C.
und bitte um geneigten Zuſpruch.

Mein Beſtreben wird ſein werthe Gäſte reell und prompt zu bedienen, ſowie durch
Verabreichung von guten Speiſen und Getränken zu erhalten.

(Bier extrafein).
A. Rapsilhber.

tiſche Holländiſche und n e
Kieler Spechhüchlinge n ert

cles Hall. Orehester Nusikvereins.

el D. Mann. Beethoven 2te Symphonie Ddur. Mo-

e 2art Ouvertüre Zaubertlöte. Weber,;riſchen Pumpernickel Ouverture: Freischütz. Nicolai, Ouvertu-
re Die lustigen Weiber.erhielt Bintritt nur kär Nitglicder und deren Familiene. ramnrmn.

Erische Holsteiner und. Sargerdund a d Fnale

Alrihetnſe
e e

lben von 10 Sgr. an

Durch alle Puchhandlungen ſind zu beziehen:
Zeitung zur Verbreitung naturDie Natur. wiſſenſch. Kenntniß und Natur

anſchauung für Leſer aller Stände. Mit xylogr.
Jlluſtrationen und einem naturw. Literatur-
blatte. Herausg. von Dr. O. VIe und Dr. R. Müller.

VI. Jahrg. 1867. Preis pro Quartal 25 Sgr.
Der Comptoiriſt, n lnbreitung kaufmänniſcher
Kenntniſſe beſonders unter Handlungsgehilfen und fungen
Kaufleuten. Redakt. Dr. Julius Schadev—erg-

VI. Jahrg. 1867. Schmal 4. Preis pro Quartal
22 Sgr.

Halle a/S. G. Schwetſchheſſher Verlag,

Schöne große hochrothe Meſ-
ſinger Apfelſinen, Citronen, grü-
ne Pomeranzen, Ananas empfing
Sendung C. Rääker.

Rums, Arrac, Cognac, Düſ
ſeldorfer Punſch, Noth u. Weiß
weine empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen

O. Müller.
Mein Lager von grünen u. ſchwar-

zen Thees, Vanille, Gelatine,
Geſundheits Chocolade halte empfoh

len. G. Müller.Bücklinge, Kieler Sprotten,
Lachs, Caviar, Neunaugen, Brat-
heringe, Sardinen, Anchovis,
Sardellen, Capern, Gänſebruſt
mit und ohne Knochen, Hambur-
ger Rauchfleiſch, Rindszunge, ro
hen u. abgekochten Schinken, Ser-
velatwurſt, Trüffel-Leberwurſt,
Braunſchweiger Zungenwurſt,
Schweizerkäſe, Holländer, Neuf
chateller bei O. Mlülkev.

Pfeffer u. ſaure Gurken bei
O. Mäller am Markt.

,.HScc.....-—....FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Eduard Stade,
Marie Stade geb. Weiſe,

ehelich Verbundene.
Halle, den 27. December 1866

Bei ihrer Abreiſe von hier nach Magdeburg
ſagen allen Freunden und Bekannten ein herz
liches Lebewohl.

Halle, den 28. December 1866.
Ed. Stade,

Marie Stade geb. Weiſeehnglische Austern e t See
Handſchuhe gefunden,friſchen Pariſer Blumenkohl abzuholen Markt Nr. 25 im Hofe, rechts eine

Treppe hoch.

erhielt u rN. Kram Auf dem Wege von Peißen nach Zwe
Am 27. Decbr. ſind Martinsberg 5 zwei dun bendorf ſind Coupons gefunden worden. Der

kelbraune Plüſchkragen, ein ſchwarz und weiß ſich legitimirende Eigenthümer kann ſie in Em
karrirtes wollnes und ein rothes Tarletankleid pfang nehmen beim Bahnwärter
geſtohlen worden. Vor Ankauf wird gewarnt. Heinrich Müller in Peißen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Am 1. Weihnachtsfetertag früh 6 Uhr ſtarb

unſere inniggeliebte Tochter Marie Thereſe.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme, ſowie für Schmückung des Sarges mit
Kronen und Kränzen unſern herzlichſten, inni
gen Dank.

Diemitz, den 28. December 1866.
L. Leumann nebſt Frau.

gänzlich zu räumen, ver

xC. F. Ritter.
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